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Das üolk hat gesprochen.
Noch sind im Augenblick , wo diese Zeilen geschrieben

werden , die Wahlresultate aus dein Reiche nur zum Teil
bekannt , aber trotzdem kann man so viel konstatieren , daß
die Reaktion eine schwere Niederlage erlitten hat , welcher
sin glänzender Erfolg der Sozialdemokratie gegenüber¬
steht. Unsere Partei hat überall im Reiche einen großen ,
teilweise geradezu gewaltigen Stimmenzu¬
wachs zu verzeichnen . Dazu kommt aber auch ein erheb¬
licher Gewinn an Mandaten . Einen großen Teil
der bei der letzten Reichstagswahl verloren gegangenen
Mandate haben wir diesmal auf den ersten Hieb mit

imponierenden Mehrheiten gewonnen . Tie Zahl der

Stichwahlen , an welchen unsere Partei beteiligt ist, scheint
noch erheblich größer zu sein , als im Jahre 1907 .

Was den Wahlausfall in Baden betrifft , so können
wir auch hier ein sehr bemerkenswertes Anwachsen unserer
Stimmen verzeichnen . Unser Stimmengewinn beträgt
84 041 .

Leider steht dieser erfreulichen Tatsache der Verlust
des Pforzheimer Mandats gegenüber . Zwar
haben sich unsere Genossen im 9 . Wahlkreis prächtig ge¬
schlagen . Mehr als 3000 Stimmen wurden gegen die

Wahl vom Jahre 1907 gewonnen ; allein dem geschlos -

jenen Ansturm Hes vereinigten Bürgertums vermochte
unsere tapfere Schar diesmal no ch nicht Stand zu
halten . Unsere Stimmenzahl ist aber so groß , daß bei der

nächsten Wahl Pforzheim wieder in unseren Besitz zuriick-

erobert werden wird . Der Wahlkreis -gehörte nicht zu
unserem sicheren Besitzstand und konnte nur immer in der

Stichwahl und nur mit Unterstützung des Zentrums
gewonnen werden . Diesmal hat Herr Wacker seine Man¬
nen aus taktischen Gründen gleich im ersten Wahlgang ins
nationalliberale Lager abkommandiert und sie haben der

Parole Folge geleistet . Auf den Krücken des Zentrums
und der Konservativen humpelt Herr Wittum in den

Reichstag .
Der Verlust Pforzheims wird nicht ausgewogen durch

die Stichwahl , in welche unser Genosse PfeiffIe im Be¬

zirk HeidelbergsMosbach kommt . Hier wird die
Reaktion geschlossen für den nationalliberalen Kandidaten
eintreten .

In Karlsruhe - Bruchsal kommen wir wieder
mit dem fortschrittlichen Kandidaten in Stichwahl . Der

Wahlausfall hat den Eingeweihten keinerlei Ueberrasch -

ungen gebracht . Unsere Stimmenzahl ist um etwa 1600

gestiegen , die der Liberalen um über 2000 . Die Reaktion

dagegen hat einen Verlust um einige hundert Stimmen .
Das Land hat sich vorzüglich gehalten . Sowohl im Bezirk
Karlsruhe -Land wie Bruchsal -Land hat unsere Stimmen -

zahl sich erheblich vermehrt . Im Bruchsaler Bezirk hat
das Zentrum bedeutend an Stimmen verloren , wäh¬
rend die Konservativen in Karlsruhe -Land sich über¬

raschend gut gehalten haben . In der Stadt Karlsruhe
haben wir nur um ca . 500 Stimmen zugenommen , obwohl
die Wählerzahl gegen 1907 um rund 5000 zugenommen
hat . Es unterliegt keinem Zweifel , daß hier eine nicht
unerhebliche Zahl seitheriger Mitläufer für den fort¬
schrittlichen Kandidaten gestimmt und diesen dadurch in
die Stichwahl gebracht hat . Wie dieselbe ausfällt , hängt
von der Haltung des Zentrums ab . Nach Aeußerungen ,
die kurz vor der Wahl gefallen sind , scheint die Reaktion
die Absicht zu haben , sich gerade in diesem Bezirk ein
>„ rotes Röllchen " verdienen zu wollen . Die Taktik Wackers
hat im Mittelland gesiegt , ob es ihm gelingt , das gesteckte
Ziel auf der ganzen Linie zu erreichen , steht noch nicht fest .
Es hängt das von Umständen ab , die zu übersehen im

Augenblick noch nicht möglich ist . Jedenfalls wird die

Sozialdemokratie alle Kräfte anspannen , um ihre seit¬
herige Position zu behaupten .

In Mannheim hat unsere Partei einen glänzen¬
den Sieg erfochten . Mit weit mehr als 7000 Stimmen

Mehrheit wurde Genosse Dr . Frank gewählt . In den

übrigen Bezirken hat unsere Stimmenzahl sich überall

gesteigert , in einigen so , daß wir das Zentrum in die

Stichwahl gedrängt haben , so im 2 . und 7 . Reichstags¬
wahlkreis . Im 5 . Wahlkreis Freiburg - Emmen -

vingcn ist es uns leider nicht gelungen , unseren Kandi¬

daten Engl er in die Stichwahl zu bringen . Es fehlt
'
jkt eben an Industrie , sowohl in der Stadt als insbeson¬
dere auch auf dem Lande . Trotzdem aber haben wir auch

hier einen erfreulich großen Stimmengewinn zu verzeich¬

nen . Alles in allem : Wir können mit dem Volks ur¬
teil sehr zufrieden sein , unsere Partei ist in Baden die

einzige , deren Stimmenzahl stark gewachsen ist . In Be¬

zug aus unseren Mandatsgewinn waren wir bisher schon
von der Taktik des Zentrums abhängig . Daß wir es
künftig nicht mehr sind , ist das nächste Ziel unseres
Kampfes . Wir marschieren , dieweil die bürger¬
lichen Parteien entweder nicht vom Flecke kommen oder
den Krebsgang gehen .

Unsere Stimmenzahl in Baden ist von 93 420 im
Jahre 1907 auf 117 463 gestiegen . Der Zuwachs beträgt
24 041 Stimmen . Das ist ein glänzendes Resultat . Keine
bürgerliche Partei hat auch nur annähernd einen solchen
Gewinn zu verzeichnen . Wir sind stolz und sehen mit Zu¬
versicht den kommenden Kämpfen entgegen .

»

Die Wahl -Ergebnisse .
Aus Berlin wird uns gemeldet : Die Wahlergebnisse

aus 315 Wahlkreisen sind bis heute Morgen bekannt . Ge¬
wählt im ersten Wahlgange sind hiervon 144 Kandidaten .
In Stichwahl kommen 171 Kandidaten .

Gewählt sind bis jetzt : 65 Sozialdemokraten ,
54 Zentrum , 15 Konservative , 1 Nationalliberaler , drei
Fortschrittler , 1 Christlich - Sozialer (Wurm ) , 4 Polen , ein
Elsässer .

113 Sozialdemokraten befinden sich in Stichwahl .

Baden .
1 . Kreis Konstanz-Neberlingrn : Schmid (Nat . , lib. Block)

11 618 , Tietz (Zentr .)' 14 483 , Großhirns (Sog.) - 3167 Stimmen .
Stichwahl zwischen Dieh und 'Schmid.

2. Kreis Donaueschingen-Billingen : Rombach (Nat ., lib.
Block) 8381 , Tuffner ( Zentr . ) 11380 , Martzloff ( Soz. ) 3917
Stimmen . Stichwahl zwischen Duffner und Rombach .

3. Kreis Waldshut -Sückingen: Moll (Natl ., lib. Block )
6806 , Bin ." enmeyer (Zentr . ) 13122 , Müller (Soz .) 4484 St .
Birkenmeyer gewählt .

4. Kreis Lörrach-Müllheim : Blankenhorn ( natl . , lib . Bl .)
8864 , Behringer ( kons. ) 946 , Neumeher (Zentr . ) 5886 , Rösch
( Soz . ) 4970 Stimmen . Stichwahl zwischen Blankenhorn und
Neumeher.

5. Kreis Freiburg -Waldkirch: Schulze-Gävernitz ( Fortschr.
Bpt ., lib . Block.) 10 641 , Schinzinger (Rp. ) 706 , Hauser (Zentr .)
13 452 , Engler ( Soz . ) 6982 Stimmen . Stichwahl zwischen
Hauser und Schulze-Gävernitz.

6. Kreis Ettenheim -Lahr : Fehrenbach ( Zentr .) 12 024 ,
Himmelsbach ( Fortschr. Vpt. , lib. Block) 7004 , Sauer ( Soz.)
3469 Stimmen . Fehrenbach gewählt.

7. Kreis Offenburg -Kehl : Kölsch (Natl . , lib . Block) 8866
Schüler ( Zentr . ) 11 387 , Mansch (Soz .) 3648 Stimmen . Stich¬
wahl zwischen Schüler und Kölsch 1

8. Kreis Baden -Rastatt : Rebmann (natl . , lib . Block ) 4192 ,
Lender (Zentr . ) 16 921 , Lutz (Soz . ) 5217 Stimmen . Lender
gewählt .

9 . Kreis Durlach -Pforzheim : Wittum ( natl ., lib. Block)
19 »16 , Trinks ( Soz . ) 19 535 Stimmen . Wittum gewählt.

10. Kreis Karlsruhe -Bruchsal : Haas ( Fortschr. Vg . , lib. Block )
13 268 , G mmingen ( Rpt . ) 11513 , Geck ( Soz . ) 16 065 Stimmen .
Stichwahl zwischen Geck und Haas .

11. Kreis Mannheini -Meinheim : Gothein (natl . , lib . Block )
15 321 , Hoffmann ( konf.) 552 , Kraus (Zentr . ) 8709, Frank
( Soz . ) 31411 Stimmen . Dr . Frank gewählt.

12. Kreis Heidelberg-Mosbach: Beck (natl . , Ich Block )
12 073 , Hollenbach ( kons. ) 1097 , Reinhard ( Zentr . ) 6833 . Pfeiffle
(Soz . ) 8143 Stimmen . Stichwahl zwischen Beck und Pfeifle .

13. Kreis SinSheim -Bretten : Vielhauer ( natl ., lib. Block )
6741 , Rüpp (kons.) 13 622, Harter ( Soz .) 4489 Stimmen . Rupp
gewählt.

14. Kreis Tauberbischofsheim-Wertheim : Leiser (natl . , lib.
Block) 4003 , Zehnter ( Zentr .) 15 062 , Hahn ( Soz. ) 1344, Hertle
(Bd . d . Ldw . ) 1312 Stimmen . Zehnter gewählt.

Württemberg .
Stuttgart , 12. Jan . Die Ergebnisse der heutigen Reichs¬

tagswahl in den 17 württembergischen Wahlkreisen sind fol¬
gende:

1 . Stuttgart : Hildenbrand ( Soz . ) wiedergewählt mit
31 822 gegen Mülberger (natl .) mit 28 870 und Gröber (Zentr .)
mit 1804.

2. Cannstatt -Ludwigsburg : Keil (Soz . ) wiedergewählt mit
20 604 gegen K r e u s e r ( natl . ) mit 12 529 und P e r g l e r
von Perglas (Bd . d . Ldw .) mit 6594 , sowie Gröber
(Zentr .) . mit 125 St .

3 . Hcilbronn -Besigheim: Stichwahl zwischen Fe u e r -
st e i n ( Soz . ) mit 12 426 und Dr . Wolfs (Bd . d . Ldw . ) mit
10 786 . Ferner erhielt Naumann ( Vp . ) 10 692 Stimmen .

4 . Böblingen -Leonberg: Stichuxrhl zwischen Sperka
( Soz . ) mit 8965 und K e i n a t h ( natl . ) mit 6657 Stimmen .
Ferner erhielt Roth (Bd. d . Ldw.) 5883 Stimmen . . |

5. Eßlingen -Kirchheim: Stichwahl zwischen Schlegel
(Soz .) mit 15 461 und L i st (natl .) mit 9894 Stimmen .
Ferner erhielten Hiller (Bd. d. Ldw. ) 5006 und Gröber
(Zentr .) 574 Stimmen .

6. Reutlingen -Tübingen : Stichwahl zwischen Payer
( Pp . ) mit 12 056 und Schlicke (Soz . ) mit 7233 Stimmen .
Ferner erhielten Erz § erger (Zentr .) 3682 und Krug
( kons. ) 1575 Stimmen .

7. Calw-Nagold : Stichwahl zwischen Schweickhardt
(Pp . ) mit 7680 und Steinmayer (Soz .) mit 6254 Sttminen .'

Ferner erhielt K e p p l e r (Bd . d . Ldw . ) 6166 Stimmen .
8. Freudenstadt -Horb : Stichwahl zwischen Liesching

(Vp . ) mit 7603 und Rübling (Bauernbund ) mit 7049 St .
Ferner erhielt K o w a l d ('Soz . ) 6187 Stimmen .

9 . Balingen -Rottweil -Ebingen : Stichwahl zwischen Hautz -
mann ( Vp . ) mit 11963 und Mat tutet (Soz . ) mit 8751
Stimmen . Ferner erhielten Bock (Zentr . ) 8179 und Bern¬
ecker ( kons. ) 635 Stimmen .

10. Gmünd -Göppingen : Stichwahl zwischen Lindemann
(Sog :) mit 11930 und Gunser ( Vp .) mit 9665 Stimmen .
Ferner 'erhielt Lang (Bd . d. Ldw . ) 7787 Stimmen .

11 . Backnang -Hall : Stichwahl zwischen Vogt ( Bd . d . Ldw .)
mit 9633 und Schock (Vp .) mit 6472 Stimmen . Ferner er¬
hielt Erlenbufch (Soz . ) 4785 Stimmen .

12. Crailsheim -Mergentheim : Gewählt ist Vogt (Bd . d.
Ldw . ) mit 11780 Stimmen , gegen Ahn er ( natl . ) mit 531?
und Frey (Sog . ) mit 3006 Stimmen .

13. Aalen-Ellwangen : Gewählt ist Bolz (Zentr .) mit
12 215 gegen Mayer ( natl . ) mit 6975 und Fischer (Sog.)
mit 2271 Stimmen .

14. Geislingen -Ulm : Stichwahl zwischen H äh nie (Vp .)
mit 10 339 und Graf (Bauernbund ) mit 10 064 . Ferner er¬
hielt G ö h r i n g (Soz . ) 9562 Stimmen .

15. Ehingen -Blaubeuer « : Wiedergewählt ist Gröber
(Zentr . ) mit 16 061 gegen B u b e ck (Vp.) mit 4698 und K i n-
k e l (Soz . ) mit 1875 Stimmen . Zwei kleine Gemeinden fehlen
noch.

16. Biberach: Wiebergewählt Erzberger ( Zcntr .) mit
20380 gegen Payer (Vp.) mit 1537 und Hildenbrand
(Soz . ) mtt 986 Stimmen .

17. Ravensburg -Tettuaug : Wiedergewählt Leser (Zentr .)
mit 19 046 gegen Bassermann (natl . ) mit 1936 und
M a s s a t f ch (Sog . ) mit 1602 Stimmen .

Siegmaringen , 12 . Jan . Im Hohengollerschen Wahlkreis
wurde bei der heutigen Reichstagswahl Beizer (Zentr . ) mit
9689 Stimmen wiedergewählt gegen Sauer (Vp. ) mit 2751
und W a s n e r (Soz . ) mit 318 Stimmen . Einige kleine Ort¬
schaften fehlen noch.

Hessen.
Dkainz : David ( Soz . ) gewählt.
Friedberg - Büdingen : Stichwahl zwischen Soziaiv . und

Nationallib .
Gießen : Stichwahl zwischen Soz . und Antisemit.
Offenbach: Ullrich ( Soz . ) gewählt.
Worms : Natl . 10 272 , Soziald . 6483 , Zentrum 5600 , Frei¬

sinn 4901 . Stichwahl zwischen Soziald . und Natl .
Bensheim : Stichwahl zwischen Soziald . und Natl .

Bauern .
Darmstadt : Soziald . gewählt.
Nürnberg : Sozialdemokrat 42 000 Freisinn 21000, Reichs¬

partei 29 000 , Zentrum 3900 , Dr . Südekum ( Soz. ) gewählt.
Ludwigshafen : Binder ( Soz . ) gewählt
Landau : Stichwahl zwischen Bund d . Landw. und Lib .
München I : Soz . 11578 , Lib . 10 869 , Zentrum 4832 , Km-

servattv 553 . Stichwahl . Soziald . gewann 3090 Stimmen ,
Zentrum verlor 1100 Stimmen .

München II : Bollmar ( Soz . ) mit gewaltigem Stimmen¬
zuwachs gewählt.

Hof : Soziald . gewählt.
Würzburg : Stichwahl zwischen Zentrum und Soziald.

Elsast -Lothringen.
Zabern : Stichwahl zwischen Höffel (Reichsp . ) 7545 und

R ö s e r ( lib .) 5788 , Schulenburg (.Soz .) 3727 Stimmen .
Rappoltswciler : Gewählt K e t t c r I e mit 6695 gegen B o u r-
cart ( lib. ) 1868 und Meyer (Soz .) 2718 Stimmen .

Mülhausen : Gewählt Emmel (Soz . ) mit 20 259 gegen
Wirth ( lib . ) 3738 Stimmen .

Gebweiler : Gewählt T h u m a n n (Zentr .) .
Altkirch : Wahl Ricklins (Eis . ) gesichert.
Schlettstadt : Gewählt Will (Zentr . ) .
Straßburg : Böhle ( Soz . ) gewählt.
Hagenau : H a u ß ( Zcntr . ) gewählt.
Saarburg . Leveque ( Lothr . ) gewählt.
Saarbrücken : Die Wahl von Bass ermann infolg,'

Kompromiß gesichert .
Wittlich : Astow (Zentr . ) gewählt.
Otteweiler : Stichwahl zwischen Koßman (Zentr . ) und

Schubert (natl . ) .
Weitere Resultate siehe unter „ Letzte Nachrichten

".



Seite ! .

fiöcbste Steuerscbcu.
Der Prinz Friedrich Leopold von Preußen hatte vor

einiger Zeit das Glück, einige Parzellen seiner ausgedehn¬
ten Güter in der Umgebung Berlins ausgezeichnet ver¬
kaufen zu können . Er „verdiente" an dem Verkauf von
66 000 Quadratmeter Grund und Boden einige Hundert -
tausend Mark . Um fo viel war der Wert des Grundstücks
seit dem letzten Besitzwechsel gestiegen . Selbst Prinz
Friedrich Leopold wird nicht behaupten wollen, daß er
dieses Sümmchen durch eigene Arbeit erworben hätte , er
wird vielmehr zügeben müssen , daß es die Arbeit der Ge¬
samtheit war , die seinem Besitz diesen neuen ihm so will¬
kommenen Wertzuwachs hinzugefügt hat .

Da erinnerte sich auch die Gemeinde Zehlendorf , in
deren Gemarkung das verkaufte Grundstück liegt , daß es
ein Reichsgesetz über die Besteuerung des unverdienten
Wertzuwachses gibt und veranlagte den glücklichen Gewin¬
ner zu einer Wcrtzuwachssteuer von 30 000 und einigen
.Hundert Mark . Damit kam sie aber schlecht an . Das
Hofmarschallamt klagte für den Prinzen gegen diese Ver¬
anlagung und erklärte , das Verkaufs gebiet gehöre zum
königlichen Hausgebiet und müsse daher steuerfrei bleiben.
Der Kreisausschuß gab dem Kläger recht und stellte den
Prinzen von der Wertzuwachssteuer frei . Nun hat auch
der Bezirksausschuß die Berufung der Gemeinde Zehlen¬
dorf verworfen. Der Prinz braucht von den großen Sum¬
men , die er durch unverdienten Wertzuwachs gewonnen
hat , keinen Pfennig an die Allgemeinheit zurückzahlen , er
behält alles : auch die lumpigen 30 000 Mk. , die für seine
Verhältnisse kaum eine Rolle spielen, aber von der nun
leer ausgehenden Gemeinde ganz gut zu allerhand , der
Allgemeinheit nützlichen Dingen hätten verwendet werden
können.

Der Reichstagsbeschluß, durch den die Gemeinde Zeh¬
lendorf um 30 000 Mk. geprellt worden ist, ist am 31 . Jan .
1911 in namentlicher Abstimmung gefaßt worden . Für
die Steuerfreiheit der Fürsten stimmten damals 166 Ab¬
geordnete (alle Konservative und Reichsparteiler , alle Zew
trumsabgeordneten bis auf 5 und 18 Nationalliberale ) .
Dagegen stimmten 139 (unter ihnen alle Sozialdemokra¬
ten und Fortschrittler und 27 Nationalliberale . ) Ins¬
gesamt hätte der Prinz 75 000 Mk. Steuern an Reich ,
Staat und Gemeinde zu bezahlen gehabt, wenn die Fürsten
von der Steuer nicht ausgenommen worden wären . 75 000
Mark gehen also in diesem einen Falle , dem zablreiche
andere folgen werden, durch den lakaienhaften Beschluß
des alten Reichstags der Allgemeinheit verloren .

Und das ereignet sich zu einer Zeit , in der die Masse
des Volkes von der Last der Steuern , die ihr eben von
diesem Reichstag aufgebürdet wurde , geradezu erdrückt
wird ,

Für die Belehrung der Wähler zu den allgemeinen
Wahlen kommt ja dieser aufreizend wirkende Fall leider
zu spät. Er bietet aber die trostreiche Gewißheit , daß es
auch in dem nun beginnenden neuen Kapitel deutscher
Reichspolitik an Agitationsmaterial für die Sozialdemo¬
kratie niemals fehlen wird .

Deutsche Politik.
Zentrumsagitation auf der Kanzel ! Den „M . N . N .

"
wird aus Zeselberg (Rheinpfalz ) geschrieben : „Da mir
das Rednertalent des hiesigen Geistlichen gerühmt wurde,
besuchte ich letzten Sonntag die Kirche . Wer beschreibt
aber mein Erstaunen , als ich von der Kanzel herab nach
der üblichen Verlesung der Wochengottesdienste usw. eine
dringende Einladung zu einer Zentrumsversammlung
hören mutzte. Aber es kam noch besser : Die Predigt be¬
stand nicht etwa in einer Auslegung des Wortes Gottes ,
sondern anknüpfend an den verlesenen Hirtenbrief in einer
Propagandarede gegen die „gottlose, schlechte " Presse und
für die „gute" Presse und klang in einem Appell zum
Abonnement des katholischen Sonntagsblattes aus , womit
die Predigt beendet war .

Man geht aber schließlich nicht in die Kirche, um einen
Abonnentensammler zu hören."

__ Samstag , den 13. Januar 1912 ._
Saalabtreibung und Prügelandrohung — Zentrums -

Wahlwaffen ! In Mitteleschenbach , im Kreise Ansbach-
Schwabach , konnte der liberale Kandidat Professor Quidde
seine Programmrede nicht halten , weil die Geistlichkeit die
vorhandenen Säle weggemietet hatte. Sozialdemokraten
passiert das tausendfach !

Das Nürnberger ultramontane Blatt , das von
einem Geistlichen redigiert wird , brachte in ge¬
sperrtem Druck einen Rat an die Liberalen , sich bei der
Landagitatio » den Rücken auszustopfen ! Wem: nur die
Liberalen einmal wirklich lernen wollten, aus solchen Vor¬
kommnissen !

Die Beamten bei der Stichwahl . Zu der wichtigen
Frage , ob Beamte sozialdemokratisch wählen dürfen . —
eigentlich ists gar keine Frage — macht selbst die „Kreuz¬
zeitung " ein halbes Zugeständnis , indem sie bemerkt:

Wenn der „Vorwärts" schreibt , eS sei nicht wahr , daß der
Diensteid der Beamten in der Betätigung seiner politischen
Gesinnung Schranken auferlege , so ist das ganz richtig . Aber
die Sozialdemokratie ist nicht eine im Staatsleben gleich¬
berechtigte politische Partei .

Mit dem ersten Satz hat die „Kreuzzeitung" recht, mit
dem zweiten irrt sie geflissentlich . Nach Gesetz und Verfas¬
sung ist die Sozialdemokratie eine gleichberechtigte Partei ,
sie soll es nur nicht nach konservativer Parteiauffassung
sein und . ist cs '

tatsächlich nicht in der widergesetzlichen
Praxis mancher junkerlich verseuchten Verwaltungsbehör¬
den . Auf die konservative Parteiausfassung und die un¬
gesetzliche Verwaltungspraxis ist aber , soviel uns bekannt,
kein Beamter durch Diensteid verpflichtet. Ein Beamter ,
der konservativ gesinnt ist, mag natürlich entsprechend
wählen ; jeder Beamte aber , der die Bekämpfung des Zen¬
trums urld der Konservativen für die wichtigste politische
Aufgabe hält , oder der sich nicht dazu entschließen kann,
einem rllckgratlosen Liberalen seine Stimme zu geben ,
wird irt

_
der Stichwahl sozialdemokratisch wählen . Dazu

ist er nicht nur als Beamter vor Eid und Gesetz vollauf
berechtigt , sondern auch als Staatsbürger vor seinem Ge¬
wissen v e r p fl i ch t e t .

Militärvorlage ? Ja ! — Direkte Reichssteuern? Nein !
Die „Milit . politische Korrespondenz" hat es für nötig

gehalten, die schon oft angekündigte neue Heeresvorlage ,
deren Kommen ja selbst von der „Nordd . Allg. Ztg .

" zuge¬
geben wird , nochmals anzukündigen . Sie hat aber hinzu¬
gefügt , daß die Kosten durch eine Reichssteuer auf die Ein¬
kommen über 5000 Mk. gedeckt werden sollen .

Jetzt wird die Nachricht der „Milit . Pol. Korr ." halb¬
offiziös dementiert . Das heißt : Die Militärvorlage
kommt , aber die direkte Reichssteuer zu ihrer Deckung
kommt nicht . Man bleibt, wenn nicht die Wahlen einen
Strich durch die Rechnung machen , bei der „alten bewähr¬
ten" Finanzpolitik .

Ausland.
Persie n.

Zur Lage im Lande . Nach Meldungen aus Baku sind zwei
Schützenregtmenter und eine Gebirgsbatterie unter dem Kam.
mando des Generals Genicke von Retsch nach Enseli dirigiert
worden , um den Exschah nach Teheran zu begleiten . Die Geld¬
forderungen Rußlands an Persien betragen 260 Millionen
Rubel . Bis zur Bezahlung derselben verbleibt 'das jetzt 11060
Mann starke russische Êxpeditionskorps in Persien .

England .
Die Generatstreikbewegung der englischen Bergarbeiter .

Man nimmt jetzt allgemein an , daß di« Urabstimmung der Berg¬
arbeiter di« nötige Zweidrittelme !hrheit für den Generalstreik
ergeben wird . Die Berichte , die di« bürgerliche Pr «sse aus den
verschiedenen Revieren bringt , lauten sämtlich sehr pessimistisch.
Selbst di« allervorsichtigsten der alten Bergarbeiterführer mit
«in oder zwei Ausnahmen identifizieren sich jetzt öffentlich mit
der Bewegung . Sie haben ihr« skeptische Haltung aufgegeben ,
nachdem die letzte Konferenz der Bergarbeiterfüderation die
Mnimallohnforderung in der Weise modifiziert 'hat , daß die
Lohnverhältnisse alter und untüchtiger Arbeiter auf besondere
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SSetfe zu regeln sind. Di « Haltung dieser alten Unionrstenwird gut durch eine Rede gekennzeichnet , die einer von ihnen,das Parlamentsmitglied Hancock , vor einigen Tagen hielt . •
@r führte aus , daß es für die Unternehmer ebenso leicht sei,den Preis der Kohle aufrechtzuerhalten , wie eS für di« Ar¬beiter leicht sei , ihre Löhne zu schützen . Wenn sich di« Unter ,
nehmer weigerten , dies zu tun , fei ihre Handlungsweise ver.
werflich , ja verbrecherisch. Sie hätten kein Recht, die Tonn«
Kohle zu einem Preise zu verkaufen , der den Arbeitern ni<Aeinen auskömmlichen Lahn und den Unternehmern keinen hin¬
reichenden Gewinn garantiere . —- Die Unternehmer und ihre
Preffe versuchen nun , die Arbeiter durch pessimistische Prophe¬
zeiungen über den Ruin der Industrie , der durch den Minimal .

'
lohn hcraufbeschworen würde , einzuschüchtern. Es heißt , ein
Generalstreik werde dem Konsum der Kohle Abbruch tun un-
anderen Brennstoffen , wie Oel . den Wog ebnen . An der Nord,
ostküste und in Südwales operiert man mehr mit dem Ge.
spenst der auSländffchen Konkurrenz und weist daraus hin , daßdas Rheinisch - Westfälische Kohlenspndikat die englische Kohl,
schon auS vielen Gebieten verdrängt habe. Im Falle eines
Generalstreiks werde das Land von 'deutscher und selbst onteru
kanischer Kohle überschwemmt werden !

Belgien .
Beim belgischen Bergarbeitrrstreik , der seit der vorigen

Woche im Gange ist . handelt es sich nicht, wie verschiedentlich
berichtet wurden , um einen Streik aller belgischen Berg ,
arbeiter , sondern nur um einen Generalstreik in einem der vier
belgischen Kohlenreviere , dem sogenannten Borinage . Von
den etwa 100 000 Bergarbeitern , die in den belgffchen Köhler»,
gruben beschäftigt find, enffallen etwas über 38 000 auf den
Borinage . Die Bewegung ist auf dieses Revier beschränkt, weil
nur hier die Unternehmer versuchten , anstelle der bisher im
Revier üblichen wöchentlichen Lohnzahlung die Zahlung am
1 . und 16 . ds Monats einzuführen , in den meisten andern
Kohlengruben Belgiens ist die 14tägige Lohnzahlung bereits
feit Jahrzehnten eingeführt .

Den Vorwand zu dieser Aenderung bot den Unternehmern
das am 1 . Januar ds . IS . in Kraft getretene Gesetz über die
Alterspensionen der Bergarbeiter , das den Monatslohn als
Grundlage für die Berechnung der vom Unternehmer vorzu.
nehmenden Ratenabzüge nimmt .

Die Arbeiter bestanden auf Beibehaltung d«S Systems der
wöchentlichen Auszahlung und eine von den Gewerkschaften vev-
anlaßte Urabstimmung an der nahezu alle betroffenen Berg¬
arbeiter teilnahmen , entschied sich beinahe einstimmig für den
sofortigen Streik , nachdem die Unternehmer eS abgelehnt hatten ,
mit den Gewerkschaften über den Streitpunkt in Verhandlungen
einzutreten . Der Streik ist jetzt allgemein , nach den von den
Grubenverwaltungen selber der Presse mitgeteilten Zahlen
sind von den 26 267 Arbeitern des Borinage 26676 ausständig !

Es ist keineswegs ausgeschlossen , daß der Streik im Bori -
nage nach einiger Zeit noch weitere Kreise zieht und sich in einen
Generalstreik aller Bergarbeiter Belgiens verwandelt . Sollte
dies jedoch geschehen, so würde es sich dabei in erster Linie nicht
mehr um die Forderung der wöchentlichen Lohnzahlung , sondern
um di« einer allgemeinen Lohnevhöhung mit Festsetzung eines
anständigen Minimallohnes handeln , für die jetzt in allen
belgischen Kohlenrevieren agitiert wird . Ob diese Agitation un¬
mittelbar zum Kampf aus der ganzen Linie führt , das wird nicht ,
zuletzt von der Entwicklung der Dinge im englischen Bergbau
abhängen . Vorderhand ist indeffen ein Umsichgreifen der jetzigen
Bewegung , nicht zu erwarten .

Norwegen.
Die norwegische Sozialdemokratie hat im Laufe des ver¬

flossenen Jahres eine lebhaftere Agitation als je zuvor ent-
faltet und damit auch außerordentlich gute Erfolge erzielt .
Die Organisation ist überall stark gewachsen und damit auch
die Abonnentenzahl der Parteipreffe . „Sozialdemokraten " in
Kristiania hatte beim vorigen Jahreswechsel rund 14 000 Abon»
nenten , jetzt sind «S über 20 000 — eine große Zahl bei rund
260 000 Einwohnern der norwegischen Hauptstadt . Im Herbst
dieses Jahres wird daS norwegische Storthing neu gewählt und
es ist zu erwarten , daß schon infolge des außerordentlich starken
Wachstums der Partei und ihrer Presi« die Sozialdemokratie
weit zahlreicher als bisher in das Parlament einziehen wird .

Kurz vor JahreSschluh fand in Kristiania die Wahl eines
Vergleichskommiffars und seines Stellvertreters statt . Hierbei

Airdrear Vs st.
Bauernroman von Ludwig Thoma .
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(Fortsetzung .!

Bei den letzten Worten des Hierangl stieg dem Schüller
die Röte ins Gesicht und er trat einen Schritt vor.

„Was steht auf dem Zettel ?" fragte er.
Der Hierangl schaute an ihm vorbei und sagte kurzab:

„Mit dir red ' i net .
"

„Du werft scho no reden Massen , du Tropf , du schein¬
heiliger ! "

„Halt ! " sagte der Kloiber, „macht 's net wieder aufs
neu' a Beleidigung her ! Dös hat koan Wert it ! "

„Latz'n reden ! " schrie der Hierangl , „dös rührt mi
gar it o , was der sagt .

"
Jetzt kam der Schüller in Zorn .
„Dös sell wer'n mir sehg'n, " sagte er, „ob di gar nix

o'rührt . In ganz Erlbach derf koa Mensch no an Achtung
bamm vor an solchen Ehrabschneider! "

„So ? Moanst ? So ? Bo dir derf koa Hund mehr an
Brocken onehma. Hast as g 'hört ?"

„Nimm di z
'samm, HieranglI "

„Na , grad ' net. Jetzt behaupt ' i's no mal , was i zu 'n
Paulimann g

'sagt Hab '
. Der Pfarra hat mir dös Schrei¬

ben zoagt vom Herrn Held . Der hat 's aufg 'schrieben , was
du für oana bischt. Jeder Christ muaß dir ans 'n Weg
geh ! Dir ! "

„Halt , jetzt is gnua ! " schrie der Schüller .
„No lang it . Dein Vater 'n hast g'schlag'n, daß er im

Psarrhof um Hilf ' hat bitten müassenl"
„Sauhund , Hab i di ! Tu und der Pfarra ! "
Der Schüller faßte den Hierangl an der Gurgel . Alle

Besonnenheit war weg .
„Der Pfarra und du ! Habt 's dös g 'funden , was an

Menschen schlecht macht ?"
Der Hicranal stemmte sich dagegen. Seine Stimme

gellte, daß man sie über die Straße hinüber hörte . „Aus -
lassen ! Du ! Dir geht's schlecht ! "

Stegimüller sprang auf , der Kloiber und der Pauli¬
mann hingen sich an den Schüller . Aber der hatte eiserne
Finger und hielt fest.

Und der Hierangl kreischte wieder : „So hast as dein
Vater 'n g 'macht , gel ? Dein alten Vater 'n?"

Der Schüller ließ aus .
Noch einmal der Schimpf !
Nein , damit machte er ihn nicht gut , daß er sich an dem

heimtückischen Lügner vergriff .
„Geh zua, Lump ! "
Er sagte es wieder ruhig . Eine rechte Verachtung kam

über ihn , als er die Verleumdung noch einmal hörte.
Wie sich der Hierangl frei fühlte , ging er an die Türe .

Er richtete seinen Kragen und die Halsbinde .
„I nimm enk allsamt als Zeug 'n, " sagte er, „dös werd

fi aufweisen, ob der da d' Leut ' schlag'n derf.
"

Er ging und die andern hörten ihn noch in der Gast¬
stube und im Hausgange schimpfen .

„Schüller, dös hätt 'st it toa soll 'n, " sagte , der Kloiber.
„Soll i mir all 's g

'fallen lassen ?"
„Durch de Rauferei bist selm strafmaßig , wenn er die

o 'zoagt.
"

„Soll i mi hi ' steh und mi g'rad schlecht macha lassen ?"
„I Hab ' 's Recht it , daß i dir was ei ' red '

; dös muaßt
selm ausmacha.

"
„ Kloiber, du muaßt ma 'r an G 'fallen toa .

"
„Was nacha ?"
„I geh ' zum Pfarrer 'nauf , und du muaßt mir an

Zeug 'n macha .
"

„I tua 's it gern, Schüller .
"

„Warum ? I Hab ' g'moant , du bischt it bei dena, de si
aufhetzen lasten."

„I lass' mi net aufhetzen ; i Hab ' nix gegen di , und i
Hab ' nix geg 'n an Pfarra .

"
„G 'rad desweg'n tnöcht ' i , daß d ' mitgehst. Du muaßt

it moana , daß du Partei nehma sollt ' st .
"

„I hätt ' am Irakern mit dera Sach' nix z'toa . Dös is
z'wider für an jed 'n . der sie d 'rei mischt. "

„I ko it alloa 'naufgeh '
. I muaß an Pfarra frag 'n,

was dös is mit dem Zettel , und da brauch ' i an Zeug 'n.
Den G 'fallen tat i an jed 'n, und bal 's mei Feind waar .

"
„I sag ' dir 's, wia 's is , Schüller . I bin it dei Feind .

"
„I tat di net plag 'n und gang zum Haberlschneider.

Aba es muaß oana sei, der dös jetzt g
'hört hat vom Hier¬

angl .
"

„I geh' mit , bal 's dir recht is, " fiel der Paulimann
ein .

'
. „Aba du muaßt de Klag ' geg 'n mi guat sei lasten .

"
„Dös hat a so koan Wert nimmer . Vo dir will i nix ;

jetzt muaß i allawei geg 'n an Hierangl streiten.
"

„Nacha bleib ' i bei mein Wort steh '
. Wann willst ausi

zu'n Pfarra ?"
„Jetzt glei. I wart ' koa Minuten nrmma , bis i dös

woaß.
"

Der Kloiber nahm seinen Hut . „Mir san nacha ftrH
mit dem Sühneversuch, Herr Lehrer ?"

»Ja .
"

„Werd dös it g'schrieb'n, daß der Schüller nimmer
klagt geg 'n mi?" fragte der Paulimann .

„Ich kann es schon schreiben, " antwortete Stegmüller .
„Also der Bürgermeister und der Paulimann haben sich
verglichen . Mit dem Hierangl war der Sühneversuch er¬
folglos .

"
Der Kloiber unterschrieb.
Dann sagte er : „Du,mußt mi net falsch vasteh '

, Schul-
ler . I Hab ' mi net g 'weigert , weil i was Hab ' geg 'n di.
Durchaus gar it .

"
«I waß scho . Pfüat di Good! "

(Fortsetzung folgt.)

Kleines Feuilleton.
Nttpflanzen als Heizmaterial . Der weiße Nil und der

blaue Nil wälzen bekanntlich ihre Wasser, bevor sie sich beide
bei Chartum vereinigen , träge und schwersällig über weil -
gcdchnte Ebenen . Dadurch wird im Flußbett die Bildung
einer beispiellos üppigen Vegetation von Wasserpflanzen ge¬
flissentlich begünstigt . Von dem Reichtum dieser Vegetation
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ftetjitn üie Verden sozialdem. Kandidaten mit 5629 und 35011
Stimmen gegenüber den Kandidaten - der vereinigten bürger- |
sichen Parteien , von denen -der eine, der Hauptkandidat , 4837
Stimmen , der Stellvertreter -Kandidat 2073 Stimmen erhielt .
Es ist das erste Mal , daß die Sozialdemokratie in einer Wahl
siegt , bei der von der ganzen Stadt -nur ein Vertreter und ein
Stellvertreter zu wählen ist . Die Aufgabe der Vergleichskom¬
missare ist , in privaten Streitsachen zu vermitteln , bevor die
Klagen zu gerichtlicher Entscheidung kommen . Die Beteiligung
an diesen Wahlen ist seit jeher sehr schwach , weil die große
Masse der Wähler offenbar die Bedeutung des zu besetzenden
Amtes unterschätzt.

Badische Politik.
flu$ dem Landtag .

Die Petitionskommission der 2 . Kammer erstattet so¬
eben den gedruckten Bericht betr . die Nachweisungen über
die Erledigung der dem Gr . Staatsministerium während
des Landtags 1909/1910 von der 2 . Kammer der Land-
stande überwiesenen Petitionen . Die Gr . Regierung hat
über die Art der Erledigung sämtlicher ihr überwiesenen
Petitionen eine Mitteilung an die Kammer gelangen
lassen. In eine sachliche Prüfung der Frage , ob und in¬
wieweit die Gr . Regierung bei Erledigung der Petitionen
den in den - Beschlüssen der Kammer zum Ausdruck ge¬
brachten Wünschen gerecht geworden ist , hat die Kommis¬
sion nicht eintreten können. Eine große Anzahl gerade der
wichtigsten Petitionen , auf welche diese Nachweisung sich
miterstreckt, insbesondere aus dem Gebiet des Eisenbahn¬
wesens , sind von anderen Kommissionen der Kammer
während des letzten Landtags behandelt worden . Der
Hauptwert der der Kammer gegebenen Nachweisungen be¬
steht darin , daß die Kammer sowohl wie die Oeffentlichkeit
schon bei Beginn ihrer Arbeiten über die Stellungnahme
der Gr . Regierung zu den Beschlüssen des letzten Land¬
tages unterrichtet wird . Damit wird der Kammer die
Möglichkeit gegeben , bei den weiteren Beratungen ihrer¬
seits an die einschlägigen Fragen soweit erforderlich aufs
neue heranzutreten . Die beteiligten - Kreise der Bevölke¬
rung werden in den Stand gesetzt , ihre Wünsche und Be¬
schwerden, soweit sie Berücksichtigung nicht gefunden haben,
wiederholt den Landständen- zu unterbreiten und gegen¬
über erhobenen Einwendungen weiter zu begründen . Ueber
einzelne Gegenstände sind auch Gesetzesvorlagen angekün¬
digt . Die Kommission glaubt den Bericht der Kammer
lediglich zur Kenntnisnahme vorlegen , von Stellung
irgend welcher Anträge aber absehen zu sollen . Eine Er¬
klärung des Einverständnisses mit der Art der Erledigung
der Petitionen durch die Gr . Regierung darf hierin nicht
erblickt werden .

Das liberale Stichwahlkomitee
Der Engere Ausschuß der nationalliberalen Partei

Badens tritt am Tage nach derHauptwahl , am
Samstag , 13 . Jan . , nachmittags 3 Uhr , im oberen Saal
der „Vier Jahreszeiten " in Karlsruhe zu einer Sitz¬
ung zwecks Besprechung über die Reichstagsstichwahlen
zusammen.

Die Wahlaufrufe und Flugblätter
aus allen badischen Reichstagswahlbezirken werden laut
„Karlsruher Zeitung " von der Grotzh . Hof - und
Landesbibliothek in Karlsruhe gesammelt .
Alle Parteien werden um Einsendung ersucht .

Jlus der Partei.
Ei« Neujahrsscherz der Breslauer Genossen . Der Polizei¬

präsident von Breslau hat im Verlauf feiner Amtszeit die
freivvgquisierte Arbeiterschaft mit Verfolgungen aller Art recht
reichlich bedacht . Das Verhalten - der Polizei bei Straßendemon -
ftrationen , das konsequente Konfiszieren der roten Kranz¬
schleife« , das Redeverbot an den österreichischen Reichsrats -
Abgeordneten Jockl und noch andere Bevormundungen in
großer Zahl legen Zeugnis davon ab , wie die Breslauer Ar¬
beiterschaft durch die Polizei verfolgt wird . Um sich dafür nun
einmal in anderer Form schadlos zu halten , leisteten sich die
Breslauer Genoffen einen recht gelungenen Neu jahrs¬
scherz .

Sa mstag , oen i3 . Zanuar
Für den Abend des NeujahrstageS hatten sie eine Wähler-

Versammlung nach dem Gewerkschaftshause einberufen , die von
etwa 1000 Personen besucht war . Der frühere Abgeordnete,
Gen. B ö h l e » Stvahburg , war als Redner vorgesehen . Da
dieser zu Beginn der Versammlung noch nicht eingetroffen war ,
machte zunächst der Vorsitzende , Gen . Lobe , einige einleitende
Beinerkungen , um dann dem inzwischen „ aus dem Süden "
erschienenen Redner das Wort zu erteilen , -der in reichlich einer
Stunde mit ausgesprochen österreichischem Dialekt
und mehrfachem Hinweis auf österreichisch « Verhältniffe
die Breslauer Arbeiter auf die Bedeutung der bevorstehenden
Reichstagswahlen hinwies . Nachdem der Redner geendet und
di« Versammlung wegen der in „bedenkliche Nähe gerückten
Abfahrtszeit " schon wieder verlaffen hatte , machte der Vor¬
sitzende davon Mitteilung , daß der Redner nicht der Genosse
Böhle-Strahburg , sondern der österreichische Reichs -
ratsabgeordnete Jockl gewesen sei . Derselbe Jockl,
dem -der Polizeipräsident von Breslau vor Jahresfrist das
Reden in Breslau verboten hat .

*
Minutenlanger , stürmischer

Beifall folgte diesen Worten und die Freude über den ge¬
lungenen Neujahrsscherz leuchtet« allen noch lange nachher aus
den Augen . Der überwachende Polizeikommiffar machte aller¬
dings ein recht verdutztes Gesicht , fand aber keine Gelegenheit
mehr, um in Aktion zu treten .

Seussseuschaktshetvegnug .
Truste und Genoffenschaften. Einen neuen Beweis , daß

es der Genossenschaftsbewegung möglich ist die Macht der Trufte
zu brechen , liefert uns der Kampf der schwedischen Großein¬
kaufsgesellschaft kontra Zuckertrust. Dieser Trust beherrscht
den schwedischen Zuckermarkt vollständig. Dank seiner hoch-
entwickelten Distriktsorganisation diktiert er in allen Teilen des
Landes die Preise . Die Z-uckerpreise hat er 2 bis 4 Oere über
den Weltmarktpreis zuzüglich des Einfuhrzolles festgesetzt. Wo
ein Händler versuchte, selbständig Zucker einzuführen , hat der
Trust die Preise heruntergesetzt und dadurch den betreffenden
Händler aus dem Felde geschlagen . Die schwedische Großein¬
kaufsgesellschaft erhielt von dem Truste nicht die Erlaubnis ,
allen ihren Genoffenschaften Zucker zu liefern , sondern nur
denjenigen im Stockholmer Distrikt . Alle übrigen Genossen¬
schaften sollten den Zucker von -den Privatkausleuten der be¬
treffenden Distrikte beziehen. Nach langwierigen Verhandlungen
entschloß sich die Großeinkaufsgesellschaft, trotz des hohen Zolles,
Zucker zu importieren und sich vom Trust unabhängig zu
machen . Sie hielt nun ihrerseits den Zuckerpreis niedrig , und
zwar -war er -zu Anfang September niedriger als der Welt¬
marktpreis zuzüglich des Zolles . Die Großein-kaufsgesellschast
hatte sich zu -einem günstigen Zeitpunkt eingedeckt und war da¬
durch imstande, sogar den Trust zu unterbieten . Durch den
Kampf der schwedischen Genossenschafter mit dem Zuckertrust
Ist -die öffentliche Meinung aus diesen aufmerksam geworden
und die Mitglieder des Parlaments -werden sich mit dieser Or¬
ganisation beschäftigen.

Die Macht der Genoffenschaftsbewegung zeigt uns weiter
ein Kamps derselben Groheinkaufsgesellschaft mit dem Mar -
garinefabrikantenring . In diesem Kampfe verhängte die Groh -
einkaufsgesellschaft über die größte Margarinefabrik den Boy¬
kott . Dadurch sank die Produktion dieser Fabrik in ziemlich
kurzer Zeit von 7VZ■ Millionen auf 5,2 Millionen Kronen . In¬
folgedessen brach dev Ring zusammen. Die wiederhergestellte
freie Konkurrenz zeitigte die Erscheinung , daß die Fabriken den
Privathändlern « inen Extrarabott von 20 Prozent offerierten ,
wenn sie ihre Produkte verkauften . Das machte die Grohein -
kaufsgesellschaft nicht mit . Sie erniedrigte die -Preise für
Margarine statt Extrarabatte den Vereinen zu gewähren . Sie
mußte die Bereicherung einiger weniger Großkaufleute auf
Kosten der Konsumenten zu verhüten suchen . - Durch die Herab¬
setzung der Preise -wurden die Privathän -dler genötigt , ebenfalls
mit den Preisen herunterzugehen . Den Nutzen von -diesem
Kampfe haben unstreitig die Konsumenten. -Viel größer könnte
der Nutzen für die Konsumenten , für die Allgemeinheit sein,
wenn sich alle ihrer Pflicht erinnern würden. Nur vereinte
Kräfte führen zum Ziele . Nur durch engen Zusammenschluß ffr
es möglich , den Trusten - und Ringen ein Halt zu bieten.

@ewerlt$cbaitllcbe$.
Zum englischen Bergarbeiterstreik wird aus London dom

11 . Jan . gemeldet , daß die -ersten Ergebnisse aus Northumber-

_ _
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lanii , Dur -Ham , Southwales sich überwältigend für den Streik
aussprechen.

Lohnbewegung der Dtainzer Zuschneider. Fünfzig Zu-
schneider , die in größeren Konfeftionsgeschäften tätig sind,
haben ihre Kündigung wegen Tarffstrcitigkeiten « ingereicht .
Ist bis zum 20 . ds . Mts . keine Einigung erzielt , so daß Arbeits¬
niederlegung erfolgt , dann werden etwa 1000 Heimarbeiter
in Mitleidenschaft gezogen.

Kommunalpolitik.
Gutach, 11 . Jan . Die Gemeinderatswahlen brachten den.

Bürgerlichen 4 und den Sozialdemokvaten 2 Sitze.

Soziale Rundschau.
Verjährung des Krankengeldanspruchs. In einer verwal¬

tungsgerichtlichen Klagesache , bei -der di« Frage der Verjährung
des Krankengeldanspruches in Betracht kam . traf der Verwal-
tungsgevichtshof nachstehende Entscheidung. Nach § 6, Abs . 3
des Krankenversicherungsgesetzes ist das Krankengeld nach Ab-
lauf jeder Woche zu zahlen . Der Versicherte hat nachzuweisen ,
daß die Vorbedingung für -die Krankengeldzahlung — Erwerbs¬
unfähigkeit — jeweils gegeben ist. Erst unter dieser Voraus¬
setzung kann er das Krankengeld fordern und ist dj« Kranken-
Versicherungseinrichtung zur Zahlung verpflichtet. Es kann
deshalb der Ansicht nicht beigetreten wer-den , daß der Anspruch
auf Krankengeld schon von vornherein als einheitlicher gegeben
ist und die Verjährungsfrist des § 6« , Ws . 1 schon mit dem
Zeitpunkt der Erkrankung in den Lauf kommt; vielmehr ist
davon -auszugehen , -daß dieser Anspruch mit jeder Wochenrate
zur Entstehung gelangt und der Lauf der Verjährungsfrist für
jede einzelne Rate mit dem Tage ihrer Fälligkeit beginnt.
Dieser Gegensatz gilt auch dann , wenn von dem Armenverband,
der den Krankengeldanspruch nach ß 67 des Krankendersiche .
rungsgesetzes geltend macht , aus armenpfleglichen Gründen
Anstaltsbehandlung gewährt worden ist.

Frankreich i» der Sozialreform voran. Die Kammer
nahm den Artikel des Finanzgesetzes, welches das Arbeiter-
Pensionsgesetz abändert , namentlich daß die Alterspen -
sion vom 6 0. Lebensjahre an bezogen and bi« Staats¬
zulage von 75 auf 100 Franks erhöht wird , an .

Das hindert freilich unsere Prozentpatrioten nicht , die
deuffche Sozialgesetzgebung über den Schellenkönig zu loben
und die Erfolge im Ausland totzuschweigen oder doch stark zu
verkleinern . In Deuffchland haben die Arbeiter eS ganz be¬
sonders den nationalliberalen Reichstagsabgevvdneten
zu verdanken, -daß die Altersgrenze für die Rentenempfänger,
wie das der sozialdem. Antrag wollte, nicht auf das 66. Lebens¬
jahr herabgesetzt wurde .

Die Sterblichkeit in den denffchen Großstädten während
des Monats November 1911 . Einer Veröffentlichung des Sta¬
tistischen Amis der Stadt Köln über die Sterblichkeit in
den deutschen Großstädten wahrend des November
entnehmen wir folgendes : In 40 Städten , von denen zurzeit
die entsprechenden Angaben vorliegen , starben aus 9,958 Mil¬
lionen Einwohner 10921 Personen oder auf 1000 Einwohner
und 1 Jahr 13,35 (gegen 16,79 und 17,32 im Oktober und Sep¬
tember v . I . und 14,40 im November 1910) , und zwar Kinder
des ersten Lebensjahres 2321 oder 2,84 (3,61 — 6,96 — 3,48 ) ,
Personen höheren Alters 8603 oder 10,51 ( 10,18 — 1036 —
10,91 ) . Die Säuglingssterblichkeit war -hiernach weiter zurück¬
gegangen und auf den tiefften Stand des laufenden Jahres
angelangt . Die Sterbezifftr für die Personen höheren Alters
hatte sich dagegen etwas erhöht , jedoch nur in dem Maße, daß
auch die Gesamtzifser sich noch niedriger stellt« als in den Vor¬
monaten . Im einzelnen starben , auf 1000 Einwohner und ein
Jahr berechnet, z. B . in Lübeck 14,40 , Stuttgart 14,20, Mün¬
chen 13,90 , Dresden 13,74 , Wiesbaden 13,66 , Straßburg 13,30.
Köln 13,10 , Freibury i . Br . 12,94 Saarbrücken 12,86 , Kiel 12,74,
Bremen 12,51 , Karlsruhe 12,47 , Charlottenburg 12,23,
Mannheim 11,06 , Kassel 11,27 , Schöneberg 10,71, , Frankfurt
und Düsseldorf 10,31 und endlich in Deutsch-Wilmersdorf 5,60.
Günstigere Verhältniffe als Karlsruhe weifen nur 13 Städte
( im Oktober 7 Städte ) auf .

Von den - Todesursachen nahm (wie schon im Oktober) die
Tuberkulose die erste Stelle ein , und zwar mit 1,56 ( im Ok¬
tober 2,00) Sterbefälle auf 1 Jahr und 1000 Einwohner, dar¬
unter die Lungentuberkulose mit 1,27 ( 1,28) .

kann man sich einen Begriff machen , -wenn man sich vergegen¬
wärtigt , daß die Oberfläche des Betts der mit Pflanzen über¬
ladenen Flüsse 9 Millionen Hektar, d . h . -den sechsten Teil
Frankreichs umfaßt . Die in Chartum im vorigen Jahre vor¬
genommenen Versuche haben nun nach den Mitteilungen -der
„Royal Society of Arts " den Beweis - erbracht, daß man aus
diesen Wasserpflanzen ein neues und vorzügliches Heizmaterial
gewinnen kann, wenn rnan sie trocknet , zerkleinert und in der
Poeffe zu Briketts verarbeitet . Ter Preis dieser Pflanzen -
brtßetts würde sich auf 24 Mk . pro Tonne stellen und die auf
einem Nildampser vorgcnommenen Versuche haben ergeben,
daß der Heizeffekt dem -der Hälfte des gleichen Gewichtsquan-
tumS bester englischer Steinkohle gleichkommt . Da diese mit
Rücksicht auf die hohen Transportspesen dort über 80 Mk . pro
Tonne kostet, kann man ohne weiteres ermessen , welche Weit¬
ausblickerchen Perspektiven die unerschöpfliche Quell« dieses
Pfianzenreichtums der industriellen Entwicklung des Sudans
eröffnet .

oc . Die Briefmarkenherstellung bei der Reichspost . Vor
einigen Tagen wurde eine Notiz verbreitet , -wonach die meist -
gekaufte Briefmarkensorte die Fünfpfennigmarke ist, von wel¬
cher jährlich 1800 Millionen Stück verkauft werden. Aber wie
bei der Fünspftnnigmarke , so ist auch der Verbrauch bei den
anderen Wertzeichen «in ganz imenser . Die gewaltigen Men¬
gen Freimarken müssen natürlich auch erzeugt werden und
wenn wir das Jahr zu 300 Arbeitstagen ( zu je Maschinen¬
stunden) annehmen , müssen stündlich gedruckt werden : 330 000
Stück Dreipsennigmarken , 750000 Stück Fünfpsennigmarken ,
550 000 Stück Zehnpfennigmarken und 100 000 Stück Zwanzig¬
pfennigmarken . Diese Massenfabrikation stellt die Reichs-
druckerci , in der unsere Wertzeichen ausschließlich hergestellt
werden, vor eine große Aufgabe. Während man früher die
Handpresse zum Druck benutz e , ging man Mt 1890 zur Schnell¬
presse (Zweitourenbauart ) über . Dieses druckte gelvöhnlich
800 Briefmarken auf einmal . Da sie in der Stunde 2200
Drucke ausführt , bringt sie es zu einer Stundenleistung von
rund 1 700 000 Briefmarken . In den letzten Jahren hat man
noch leistungsfähigere Maschinen airfgestellt, und neuerdings

mußten noch andere Maschinen ersonnen werden, um dem neu¬
zeitlichen Bedürfnis nach Briefmarken in endlosen Streifen
für Portokontrollkassen und Briefmarkenautomaten zu ge-
nügen . Anfangs half man sich damit , daß man die Streifen
aus einzelnen Bogen zusammenklebte. Diese Arbeit -war
natürlich zeitraubend und kostspielig . Im lausenden Jahre hat
nun die Reichsdruckerei eine Rotationsmaschine für Brief¬
markendruck in endlosen Streifen aufgestellt, die nach den An¬
gaben des Bauinspektors Dr . Nikolaus in Berlin von der
Gandenbergerschen Maschinenfabrik Gg. Gübel in Darmstadt
gebaut wurde . Diese Maschine liefert in der Minute 3000
Stück Marken , täglich bis zu 2 Millionen Stück fertig in
Streifen geschnitten, perforiert und ausgerollt . Mit der Her¬
stellung von Postwertzeichen sind -dauernd gegen 300 Personen
beschäftigt, das Gesamtpersonal der Reichsdruckerei beträgt
ea . 2600 Köpfe , die Zahl der Maschinen rund 1100 . Jährlich
werden 1 Million - Kilogramm Postkartenkarton , 700 000 Kilo¬

gramm Postanweisungskarton und 200 000 Kilogramm Post¬
freimarkenpapier gebraucht. Zum Gummieren sind 75 000
Kilogramm arabisches Gummi crfovderlich, das vorwiegend aus
Aegypten- eingeführt wird . Zum Drucke der Postwertzeichen
sind jährlich etwa 1300 Kilogramm grüner . 800 Kilogramm
roter , 500 Kilogramm brauner und 1200 Kilogramm -blauer
Farbe erforderlick. Und daß die Reichspostverwaltung dem

„guten Geschmack"- Rechnung trägt , sei daraus zu erkennen,
daß der Lösung des arabischen- Gummis vor dem Aufträgen
Salz zugesetzt wird , damit die Lösung ihren faden Geschmack
verliert .

Sunyatsen , der erste Präsident der neuen Republik China,,
bat seine ersten wissenschaftlichen Studien unter der Führung
des englischen Chirurgen Dr . James Cantlic gemacht . Der
frühere Lehrer Sunyatsens . der seit 25 Jahren mit seinem
-Schüler nahe Beziehungen unterhalten hat , schildert jetzt Wesen
und Charakter dieses Führers der chinesischen Revolution . Es
gibt in ganz China keinen Menschen , der besser dazu geeignet
wäre , eine neue Ordnung .der Tinge heraufzuführcn , so er¬
zählt Dr . Cantlie . Sun ist Christ und ich bin davon überzeugt,
daß er der am tiefften gebildete, der aufgeklärteste und der

großherzigste Sohn des heutigen China ist . Man muß sich stets!
vor Augen halten , daß die Chinesen in einer ganz anderen
Gefühlswelt leben als die westlichen Raffen. Der Chinese
strebt nicht nach Reichtum oder nach einer Stellung oder nach
einem großen Namen . Die tieffte Achtung und Bewunderung
flößt ihnen Wissen und Bildung « in . Dem Chinesen gibt die
Bildung größere Macht als Reichtum. Sun aber hat seit 20j
Jahren in allen zivilisierten Ländern gelernt und studiert und'

so das beste in Europa und Amerika in sich ausgenommen. Er
bestand 1887 in Hongkong die Prüfung und holte sich 5 Jahre
später das Diplom . Aber er blieb an der Hochschule und stu¬
dierte -weiter . Schon begann die Wohlfahrt seines Vaterlandes
seine Interessen immer mehr auf sich zu lenken . Mt der Zeit
versammelte er eine kleine Gruppe ernster junger Chinesen um
sich und so entstand in aller Bescheidenheit die „jungchinesische
Partei " . Die Bewegung ging von Kanton aus und hatte de-
reits nach 3 Jahren großen Umfang angenommen. 1896 orga-
visierte Sun dann einen Handstreich, der auf die Einnahme
Kantons abzielte . Der Plan scheiterte und 16 der Führer be¬
zahlten das Wagnis mit dem Tode. Sun -war der einzige der
cnttam ; er erkannte , daß die Zeit noch nicht reif war , und ver¬
ließ China , um sich in Europa mit der Kultur und der Zivili¬
sation des Westens bekannt zu mach ' n . Die chinesische Regie¬
rung hatte einen Preis von 50000 Dollar auf Suns Kopf ge¬
setzt . In den letzten 15 Jahren ist Sunyatsen regelmäßig nach
China zurückgekchrt und hat alle Teile des großen Reiches be¬
sucht. Während der britische Konsul versicherte , daß Sun nicht
in China sei , steckte er mitten im Reiche und streifte in Ver¬
kleidungen umher . So hat er das Land beispielsweise in -der
Maske eines Hausierers durchwandert . Er bestellte in den
Provinzen Führer , sandte junge Anhänger aus zwei , drei
Jahre nack Europa , um europäische Zivilisation kennen zu
lernen und so gewann er immer mehr Anhänger und Jünger
seiner Ideen . Gefahr und -Sorge um sein Leben hat ihn nie
bekümmert und als er einmal von seinen jungen Gesinnungs¬
genossen mit mir sprach , sagte er schlicht : „ Wenn mir -etwas
zustöht, wird das für China nickts zu -bedeuten haben. Jeder
- on ihnen ist imstande, meine Stelle auszufüllen ."
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Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hält am
Montag Nachmittag 3 Uhr in Karlsruhe eine Irak -
tionSsitzung ab.

Keichriagrivabl-Semguiig.
I« öaSrn.

Herr Dr . HaaS
wandte sich bekanntlich in der gestrigen Nummer des
:,Landesboten" energisch gegen unfern Artikel „Der Herr
Kandidat Dr . Haas schweigt "

. Es handelte sich bekantlich
um die Stelle des fortschrittlichen Flugblattes :

Die Sozialdemokratie war «licht imstande, eine Reihe
rückschrittlicher Gesetze im Reiche zu verhindern , gerade z. B.
die Rrichssinanzrrform ! Hat sie die Junkerberrschast in
Deutschland etwa zu erschüttern vermocht? Mit Nichten !
Was hat das Volk ' von einer solchen Politik ? ! Darum :
Wählet keinen Sozialdemokraten .

Herr Dr . HaaS erklärte nach dem gestrigen „Landes¬
boten" in der B r u ch s a l e r Versammlung , die am
5. Januar stattfand , daß er diese Stelle nicht
billige und schrieb dann wörtlich:

Ich veranlaßt « ferner , daß jene Stelle in dein Flugblatt
geändert wurde . Ich telephonierte ferner deir Verfasser
des Flugblatts an , legte ihm meinen Standpunkt dar und
ersuchte ihn, er rnöge in einem Artikel im „Badischen Lan-
oesboten" deutlich zum Ausdruck bringen , daß ich die fraglich«
Stelle mißbillige. Der Artikel erschien im „Bad . Landes¬
boten" in der Nummer vom 7. Januar 1912 . Es heißt dort :
( Folgt ein Paffus im Sinne der Ausführungen des Herrn
Dr . HaaS in Bruchsal.)

In der Bruchsaler Versammlung hatte ich außerdem
die Presse ersucht , ineine Mißbilligung jener Stell « deutlich
im Referate über rneine Rede zum Ausdruck zu bringen . Ich
frage jeden Lenkenden Menschen , der nicht durch die Hitze
des Wahlkampfes verblendet ist , ob ich damit nicht alles
getan hatte , was zu tun war .
Sehr schön gesagt. Aber heute am 12. Januar wird

uns aus E g g e n st e i n gemeldet, daß gestern am
11 . Januar , also sechs Tage nach der Bruchsaler Erklä¬
rung das Flugblatt mit obigem Passus , wegen
dessen Entfernung Herr Dr . Haas „alles getan " habenwill, „was zu tun war, " in aller Gemütsruhe von den
Fortschrittlern verbreitet wird.

Was sagen .Sie jetzt, Herr Dr . Haas ?
7. Wahlkreis .

Zentrumsroheit und politisches Idiotentum . Am letzten
Sonntag sollte nachmittags 3 Uhr im „Adler" in Nieder¬
schopfheim « ine sozialdemokratische Versammlung statt¬
finden. Als der Referent Runge-Karlsruhe nebst drei Ge¬
nossen daS Lokal betraten , war es dicht besetzt von ZentrumS -
leukcn, welch letztere unsere Genossen bei ihrem Erscheinen mit
den Worten : „ Jetzt kommen die Volksbeglücker " empfingen.
AIS Gen . B u ch h o l z nachher die Versammlung eröffnet«,
war der Rotkoller unter Mitwirkung des Alkohols schon so in
die schwarzen ZentrumShirne gestiegen, daß sie ihn nieder¬
brüllten . Darm versuchte eS der Referent . Jetzt ging aber
die schwarze Meute los, stürzte sich auf Runge , packte ihn
und zerrte ihn aus dem Lokal . Ebenso erging es einem wei¬
teren Genossen , während die anderen zwei durch die Küche das
Freie suchten , um Mißhandlungen zu entgehen . Die vier Ge-
uoffeu wollten daun in der Bahnhofwirtschaft den nächsten
Zug abwarten . Aber eine Anzahl der rasenden ZentrumS -
slegel verfolgten sie und drahten ihnen , ja nicht inehr einzu -
kehven . Unsere Genossen zogen es dann vor , zu Fuß die fana¬
tisch- Zentrumshochburg zu verlassen.

DaS sind die Früchte der ZentrumSerziehung , worauf die
„ Toleranz "partei wahrlich nicht stolz fein kann, Früchte, an
denen der Jesuitenpater , der dort kürzlich in jeder Predigt die
Sozialdemokraten vernichtete, auch sein Anteil hatte . Wenn
Schüler mit solchen Waffen wieder das Mandat erobert , so
darf man ihm dazu gratulieven .

Dealer , Kunst und OJissenscbaft.
August Hofmeister +.

Eine in hiesiger Stadt bestens bekannte und geschätzte Per¬
sönlichkeit , Herr Musiklehrer August Hofmeister verschied
am Donnerstag früh in schönstem ManneSalter ; — ein tückisches
Leiden hatte seit einiger Zeit seine Gesundheit uirtergraben
und nun daS Leben so jäh vernichtet. Herr Hofmeister, welcher
erst anfangs der Vierzig stand , leitete erfolgreich verschiedene
hiesige Chorvereinigungen , war Mustklehrer an verschiedenen
Bildungsanstalten und lange Zeit Theater - und Konzertrese-
vcnt -es „Bad . Landesboten"

. In letzter Zeit jedoch übte er
dieses Amt als Musikkritiker für daS „ Karlsr . Tageblatt " aus
und gerade in dieser Eigenschaft erwarb sich Hofmeister die ehr¬
liche Sympathie und Hochachtung seines Leserkreises, der
Bühnenangehörigen und seiner Preffekollegen. Sein kritisches
Urteil war begründet auf ein reichliches Eigenwissen, auf ein
fein ausgeprägtes musikalisches Empfinden und Verständnis und
ans langjährige Erfahrung theoretischer und praktischer Erfolge .
In vornehmer Denkungsart vermied sein Urteil zu verletzen oder
zu vernichten, sondern in seiner strengen Sachlichkeit war es
eher ein belehrender Fingerzeig zur Vervollkommnung. Des¬
halb war auch Hofmeister als Mensch beliebt , geehrt und
geschätzt durch seine , dem Herzen entquellende ungezwungene
offen« und freundliche Art und gerade seine Prestekollegen
werden ihm um dieser guten Eigenschaften willen ein ehren¬
des , dauerndes Andenken bewahren ! W . Sch .

•
4. Abonnements-Konzert des Hoforchesters.

Dieses Konzert , welches wie alle, wieder unter Leop .
Reichwein ; S Leitung stand, hatte nur ein« bescheidene
Hörerschaft anzuziehen vermocht , obwohl «S den übrigen Kon¬
zerten in nichts an Wert und Interessantem nachftand. Man
hatte Mcndelsohn den Vorrang eingeräumt und eröffnete den
Abend mit seiner wenig gehörten „Hebriden-Overture "

, der
man unmittelbar die große Arie „Es ist genug " aus „Elias "
folgen ließ. Ein Genuß waren die „Variationen für Orchester
über ein Thema von Haydn" von Joh . Brahms ; aufmerksam
mußte man lauschen , uin das Thema wieder zu erkennen, wie es
sich oft versteckt und kunstvoll utfüai durch, die Instrumenten

JIu$ dem Lande.
Obrrgrombach, 12. Jan . Am Mittwoch wurde der Zigarren,

fabrikant Heinrich Becker unter dem Verdacht eines Sittlich -
keitsvevbrechenS verhaftet . Heute Stacht hat sich derselbe im
Untersuchungsgefängnis in Bruchsal erhöret . Becker» Frau
ist vor einem halbe«: Jahre gestorben und soll sich Becker schonbald nach deren Tod verschiedentlich an seiner eigenen 12jähr.
Tochter vergangen haben. Becker , der früher ein fleißiger und
geachteter Mann war , hat seit längerer Zeit stark getrurrken und
dürfte sein Verbrechen auch dem Alkohol zuzuschreiben sein.
Becker wurde in dem Momerrt verhaftet , als er die Absicht harre,
zu seiner Braut zu fahren , um sich am SamStag wieder zu
verheiraten .

Konstanz, 11 . Jan . Eine „vornehme " Dame . Die
„ N . K . Ab . -Ztg .

" schreibt : Einen neuen Beweis dafür , ,daß mit
der Vornehmheit in sozialer Hinsicht sich nicht immer auch Vor
nehmheit der Gesinnung und Herzensadel verbinden , lieferte
jüngst eine hiesige , cher ersten Gesellschaft angehörige Dan« ,
die das Pech hatte , eine größere Geldsumme zu verlieren . Ein
12jährigeS Mädchen kommt aus dem Münster und beobachtet ,
wie einer gerade vorübergehenden Dam« , ohne daß die etwas
wahrnimmt , das Portemonnaie auS der Tasche fällt . DaS
Mädchen lies hinzu , hebt das Verlorene auf und öffnet das
Geldtäschche «: , in dem sich neben einem geringen Betrag Klein¬
geld ei«: Hundertmarkschein befaill). Freudestrahlend über ihren
glücklichen Fund lief die Kleine der Daine , die eine luxuriöse
Pelzgarnitur trug , nach und händigte ihr .das Gefundene ein.
Mt einem steifen „Danke schön , mei«: Kind !" und ohne >das
Mädchen eines freundlichen Blickes zu würdigen , nahm diese
weibliche „ Vornehmhei't" das Geld in Empfang und schritt
stolz weiter , das verblüffte Kind stehen lastend.

Landwirtschaftliche Bauberatung . Bekanntlich hat die Bad .
Landwirtschaftskaimner ain 1 . Dez . 1911 eine Bauberatung
eingerichtet, die den Zweck hat , don Landwirten Rat und Aus¬
schluß in Bauangelegenheiten zu geben . An verschiedenen Or¬
ten deS Landes wurden bereits Amtstage abgehalten . Diese
Aintstage waren gut besucht und zeigten, daß die Neueinrich¬
tung von den Landwirt, '«: lebhaft begrüßt wird . Der Ban -
n:eister wurde bereits mit der Fertigung von Entwürfen und
Bauplänen betraut . Es sei darauf hingewiesen, daß die Ein¬
holung nrüirdlicher Auskünfte aus dem Geschäftszimmer des
Beamten (Landwirtschaftskaminer Karlsruhe , Stefanienstr . 43 .
2. St . ) , erfolgen kann. Als regelmäßiger Geschäftstag ist der
SainStag bestirnmt, und ztvar von vormittags 8 Uhr bis nach-
«nittags 2 Uhr. Auch zu sicheren Zeiten können Auskünfte
eingeholt werden . Der Fragesteller «nuß sich jedoch durch vor-
herig« schriftliche oder telephonische Anfrage von der Anwesem
heit des Beamten überzeugen .

Rebschulen . Im Frühjahr dS . IS . errichtet die Landwirt¬
schaftskammer neue Rebschulen in Müllheim , 'Schallstadt und
Ebringen . Die Vorarbeiten sind bereits eingeleitet.

IS. Mischer ReichstWMhlkrtis :
Wahllokal « , Stadtteil -
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Karlsruhe»Stadt »
SchulhauS Hardtstraße Nr. l . . Bezirk 1 397 140 70

(Müblburg ) „ 2 402 150 78Schulhaus Kaiser -Allee Nr. 55 . Bezirk 3 268 314 100
(Weststadt , Gutenbergschule ) „ 4 817 284 115

. 5 294 298 116

. 6 192 445 106
Schulhaus Kaiser-Allee Nr. 6 .

. 7 318 239 90
. Bezirk 8 96 225 87

(Weststadt . Oberrealichule)
SchulhauS Gartenstraße 20/22 . Bezirk 9 156 431 155

(Südweststadt) „ io 187 379 126
„ 11 134 849 118

Schulhau» NebeniuSstr. 34 . .
„ 12 161 843 . 120

. Bezirk 13 303 196 201
(Südstadt , südl . Hälfte) . 14 432 189 143

. 15 342 200 128
SchulhauS Schützenstr . 86 . .

. 16 898 170 188
. Bezirk 17 400 200 128

(Südstadt , nördl . Hälfte) . 18 431 187 102
■* „ 19 337 188 14«

SchulhauS Bahnhofstr. 22 . . . Bezirk 20 313 172 87
(Südstadt )

SchulhauS Karl-Wilhelmstr. 2 . . Bezirk 21 332 265 102
(Oststadt) . 22 340 216 104

„ 28 276 236 113
, 24 318 240 92

SchulhauS Kapellenstr. 1 . . . . Bezirk 25 325 228 121
(Altonstadt, . 26 413 128 60

Schulhaus Markgrafenstr. 28 . . Bezirk 27 382 120 50
(Altstadt, Lidellschul«) „ 28 328 210 79

SchulhauS Markgrafenstr. 42 . . Bezirk 29 211 384 107
(Altnadt) „ 30 382 121 50

SchulhauS Erbprinzenstr. 18 . . Bezirk 31 168 336 126
(Mittelstadt , „ 32 186 335 188

Schulhaus Leopoldstr . 9 . . . . Bezirk 33 151 336 115
(Mittelstadt , „ 34 182 293 121

Stadtteil Beiertheim .
. 85 102 391 iss

. Bezirk 86 333 106 147
„ Rintheim . . 37 829 95 3
» Rüvpucr . „ 38 331 145 68
„ Grünwinkel . . . . „ 39 291 79 55
„ Daxlanden . . Bezirk 40 und 41 632 141 138

KarlSruhe- Stadt Summa : 11810 9444 4281

Neuer vom läge.
Ein Kind verbrüht .

Ludwigsburg , 11 . Jan . Beim Spiel mit einem Schwester-
che«: ist das 8%. Jahre alte Kind des Zuckthausauffehers
Z ü f l e in einen mit heißem Wasser gefüllten Waschzuber ge
stürzt und so schwer verbrüht worden, daß es starb .

Als Leiche aufgefunden.
Bopfi »gen , 11 . Jan . Der seit Ende Nobencher vermißte

Anwalt Stelzeninüller von Osterholz wurde unterhalb der Wies
in einem tiefen Gumpen der Eger ausgefunden . Das Hoch¬
wasser hat ihn an die Oberfläche getrieben . DaS seinerzeit von
ihm in der Schranne vereinnahinte Geld in der Höhe von 127
Mark wurde vorgefunden . So «nit dürfte der bisherige Verbuch:
des Mordes oder Raubes hinfällig geworden sein . Stelzen¬
inüller war seinerzeit , wie nach der „ Jpf - und Jagstzeitung "
ftstgestellt wurde , stark betrunken und bei der damaligen Dunkel¬
heit ist er wohl voin Wege abgekommen und in die Eger ge¬raten .

hindurchguwinden verstand, um bald wieder in breiter Deut¬
lichkeit offenkundig einherzuschreiten . Eine glanzvolle Wieder¬
gabe der Sinfonie B -dur von Jos . Haydn bildete den Abschlußdes Abeichs . Unter R e i ch w e i n s Leitung bekam dieses
unsterbliche Werk: Form , Gehalt und plastischen Reiz . Der
Solist des Mend , Theodore Harrison ( Gesang) sang
die Eliasaric mit Orchesterbegleitung, die er wohl etwas zu
„ theatralisch" anfaßte und Lieder von Schubert — Schumann

- Brahms mit Klavier , welche ihm bester gelegen waren und
durch seinen vertieften Vortrag einen ansprechenden Reiz aus¬
übten . Harrisons Stimin « zählt zu jenen wenigen, welche
eminente Technik , erstaunliche Schulung , bewundernswerte Aus¬
sprache usw . besitzen, — dennoch aber trotz aller dieser vielen
Vorzüge nicht zum Herzen reden ' können . Leop . Reich -
Wein am „ Bechstein " löste mit vornehmer Zurückhaltung sein«
Ausgabe. W . Sch.

Spielplan des HoftheaterS Karlsruhe .
Samstag , 18. Jan . A . 81 . „Der Waffenschmied", kam . Oper

in 3 Akten v . Lortzing. Anfang 7 Uhr, Ende 19 Uhr.
Sonntag , 14 . Jan . , nachmittags halb 2 Uhr. 17. Vorst , auß . Ab .' für den Verein Vollsbildung : „Schuldig ?" , Volksstück in

3 Akten von Hermine Villinger . Anfang halb 2 Uhr, Ende
nach Yt4 Uhr.

Abends halb 7 Uhr : 18. Borst , auß Ab . „Carmen ",
große Oper in 4 Akten von Bizet . Anfang halb 7 Uhr,
Ende % 10 Uhr.

Montag , 15. Jan . B . 31 . „Der Familientag " , Lustspiel in
3 Akten von Kadelburg. Anfang %8 Uhr, Ende y*10 Uhr.

Dienstag , 16. Jan . A . 32 . Zum erstenmal : „Gudrun ", ein
Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt . Anfarig 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Städteausstellung Düsseldorf 1912. Der Rheinische Verein
für Denkmalpflege und Heimatschutz hat in seiner letzten Sitz¬
ung beschlossen, ein besonderes Heft über Städtebau für di«
Städteau ^stellung Düsseldorf 1912 herauszugeben . Die Be¬
arbeitung liegt in den Händen des Herrn Privatdazenten Dr .
Br «nck mann -Aachen .

191 » Hauptwahl 1907

Wahlbezirk ’ü 'l
«* o

1 ^
<Q>jg
KL

fls &
* * bi «so

K -
s «

lg ~

fS
<ö >

Karlsruhe -Land r

Blankenloch . 160 126 118 102 163 1 81
Büchig . . . . . . . 86 23 2 28 28 _ 1
Bulach . 31£ 45 56 246 17 86 _
Egqenstein . 217 167 51 155 207 7 48
Friedrichsthal . . . . 63 64 137 36 112 _ 82Graben . 144 137 225 85 192 2 178
Hagsfeld . >. . . . , 802 102 4 256 62 2
Hochstetten . 27 24 97 23 47 _ 76
Knielinqen . 345 206 173 336 121 13 191
Leovoldshafen . . . . 66 60 49 43 76 _ 36
Liedolsheun . 76 104 202 34 109 _ 228
Linkenheim . 182 38 176 151 34 — 169
Rußhrim . 128 87 132 87 98 111
Spöck . . . 72 48 210 46 21 2 248
Stoffort . 36 31 88 81 70 1 64
Teutsch- Neu ' enth . . . 242 102 109 193 146 _ 88
Welsch -Neureuth . . . 167 37 56 136 29 — 61

Karlsruhe -Land Sa . 2576 13561876 2782 1595 377 1650

Bezirk Bruchsal :
Bruchsal . 531 1016 1294 507 826 1032 18
Heideleheim .
Lbergrombach . . . .

159 114 223 181 100 28 171
38 23 149 60 3 152 _

Unteröwisheim . . . 150 172 118 97 170 1 130
Büchenau . 34 29 110 16 12 130 _
Forst . 102 43 342 98 7 416 _ _
Hambrücken . — — -- 4 9 845 _
HrlniSbeim . 24 42 127 10 27 60 77
Karlsdorf . 66 41 191 35 19 245 _
Lang nbrücken . . . . 169 66 123 35 22 227 _
Mingolsheim . . . . 94 93 252 47 46 360 1
Neuenbürg . . . . . 2 14 68 7 8 87
Neuthard . 29 12 170 20 6 168 _
OberöwiSheim . . . . 40 76 121 29 68 71 66
Odenheim . 143 98 191 80 40 318 —
Oestringen . 105 98 461 66 58 508 _ _
Etettfeld . 28 3 134 21 3 155 —
Ubstadt . 37 42 127 39 49 165 —
Untergrombach . . . . 152 66 220 88 31 318 —
Aeiher . 27 88 245 22 10 263
Zeulhern . 169 66 123 63 51 251 —

Bezirk Bruchsal Sa . 2094 2067 4789 1466 1660 5295 452
Karlsruhe - Stadt . 11810 9444 4281 10183 8827 3627 682
Karlsruhe - Land . . 257 -1 1356 1876 2782 159ö 877 1050
Gesamt -Resultat : 16066 13268 11Ml 14430,11482929912684
Geck (Soziald .) 16 066 , Dr . Haas (Fortschr. ) 13268,

p. Gemmiugen (kons.) 11541 Stimmen .
Stichwahl zwischen Adolf Geck und Dr . L. Haas .

SescfcäftUcbee.

10°
/o Sconto oder doppelte Rabatt-Marken

gewähre bis auf weiteres auf sämtliche 188

Einige Serien sind bis 50 Prozent im Preise reduziert .Julius Strauss .
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1%. Ja «.ISIS Hanptwahl 1907
a) Durlach

Durlach Stadt und Amt 4128 5059 2797 879 167 1046 1429
Aue . 442 126 8 134 207
Auerbach . 117 90 1 91 2
Berghausen . . . . . . 444 150 6 166 222
Grötzingen . 734 231 8 239 443
Grünwettersbach . . .
Hohenwettersbach mit

245 92 2 94 121

Hofgut 187 28 29 52 65
Köhlingen . 561 83 200 233 253
Meinsteinbach . 147 45 11 66 79
Äönigsbach . 504 227 2 229 234
Langensteinbach . . . . 386 814 7 321 37'
Walmdach . 82 41 6 47 13
Singen . 166 73 3 76 80
.Söllingen . 451 175 6 181 192
Spielberg . . . . . . . 166 122 11 133 13
tztupferich .
llntermutschelbach . . .

190
72

1
89

119 120
39

38
12

Weingarten . 978 813 166 478 365
Wilferdingen . 285 185 9 144 95
Wöschbach . 232 Ü 84 90 125
Wolfartsweier . 107 43 — 48 57

b) Ettlingen
Mlingen . 938 590 1686 339 488 827 523
Bruchhausen . 95 66 158 6 81 87 58
Burbach -Klosterwald . . 81 15 133 10 74 84 9
Busenbach . 108

268 228 228 25
Ettlingenweier . . . . 159 156 10 102 112 34
Etzenroth . 54 46 107 10 60 70 21
Forchheim . 373 41 107 148 206
Malsch . 904 61 471 532 271
Mörsch . 686 18 202 220 306
Neuburgweier . 126 14 42 60 55
Oberweier . 89 1 76 76 10
Pfaffenroth . 160 6 138 139 6
-Reichenbach . 205 4 160 164 28
Schiclberg- Unterwald . 121 11 80 91 11
Schlickten ach .
-nhöllbronn--

63 7 83 40 20 ,
Rinnnelsbacher Hof 203 6 124 130 39

« pessart . 163 14 93 107 23
Sulzbach . 89 1 78 79 5
Völkersbach . 152 14 106 120 11

c) Pforzheim
Pforzheim Stadl u. Amt 1017011366130495140610 5760 6021
Bauschlott . 100 61 175 105 — 106 54
Bilfingen . 75 77 16. 4 95 99 56
Mchenbronn . . . . . 74 242 832 62 2 64' 226
Dietenhausen . 81 1 38 36 — 86 —

Dietlingen .
Dill-Weisenstein . . . .

178 274 432 146 — 146 245
286 579 862 199 32 231 517

Dürrn . 101 69 209 118 — 118 61
iftsingen . 184 71 260 151 — 161 84
Ellmendingen . 144 84 246 166 — 166 54
Ersingen . 201 167 867 2d 166 181 154
Eutingen . 247 361 577 198 — 198 821
Göbrichen .
rdamberg .

61 150 245 110 — 110 96
57 87 101 10 26 86 44

Hohenwarih . 42 70 115 26 29 65 49
Huchenfe .d .
Jsprl.-.zen .

64 261 306 50 — 5u 225
126 259 369 158 — 158 173

Ittersbach . 138 92 245 199 2 201 22
ttieser .-ronn . 111 150 300 93 1 04 160
Langen« b . 58 63 130 86 — 85 23
iLehuingen . 82 24 58 5 28 33 19
Mühlhausen . 59 39 92 27 27 64 30
Mutsche buch (Ober ) . . 88 18 72 46 — 46 8
Neuhausen . 10O 59 184 32 67 99 64
N ' efern . 249 388 570 213 1 214 321
Nöttingen . 163 37 200 149 1 150 2»
Oeschelbronn . 130 143 269 125 — 125 128
.̂ chellbronn . 41 56 107 19 26 44 49
-Lteinegg . 28 24 58 15 13 28 21
.Tiesenbronn . 74 74 169 31 65 86 67
Weiler . . 112 29 150 116 — 115 22
Würm-Hagenschieß . . . 74 143 228 72 — 72 142

d) Rastatt .
Amtsgerichtsbezirk

Gernsbach
Gernsbach Stadt u. Amt 2576 1069 627 354 95 449 66
Au i. Murgtal . . . . 80 3 75 78 —

Bermersbach .
Forbach-Lehenwald«

171 41 120 161 1

Schisierwald 893 46 260 295 , 31
Freiol-Heim- Miktel erg-

Moosbronn 66 8 46 53 6
Gausbach . 185 8 142 150 16
Hilpertstau . 124 9 81 90 16
Hörden . 268 20 133 163 96
Langenbrand . 157 16 124 140 —

Lautenbach . . 123 8 91 94 15
Michelbach . 232 6 176 182 39
Obertsroth . 171 25 >26 150 13
Ottenau . 363 23 170 193 128
Reichental-Kaltenbronn . 197 2 182 184 2
Scheuern . . . 106 69 7 66 30
Selbach . 137 1 60 61 41
Staufenberg . 175 69 7 76 68
Sulzbach . 164 13 86 99 33
Wrisenbach . 233 31 183 214 7

Es erhielten Stimmen bei der Hauptwahl 1907 :
Liberaler Mock 12398 Stimmen .
Sozial, emokratie 16883 Stimmen .
Zentrum 6892 Stimmen .

In der Stichwahl erhielten :
Eichhorn 17 087 Stimmen .

. Wittum 14764 Stimmen .

Llasserstand des Rheins *
13. Januar .

Schusterinfel 8.10 rn , gef. 23om . Kehl 8.32m , gef. 80cw,
Maxau 6 .64 m, gef. 39 cm, Mannheim 5 .90 m, aef. 7 CM .

Nur der Stadt.
* Karlsruhe , IS. Jan .

Bevölkerungsbewegung im Monat Dezember.
Die Zahl der Eheschließungen betrug 58 ( 1910 58)

Lebendgeborene wurden 226 (1910 224 ) angemeldet,
darunter 117 ( 112) Knaben und 108 ( 112) Mädchen ; ehelich
waren 186 ( 186) und unehelich 40 (39 ) . Me Zahl der Tot
geborenen betrug 4 ( 11 ) , darunter — (7) Knaben und 4
(4) Mädchen.

Gestorben sind 158 ( 1010 146) Personen , und zwar
77 ( 72 ) männlichen und 81 ( 74 ) weiblichen Geschlechts ; unter
den Gestorbenen befanden sich 81 (44 ) Kinder im ersten und"
16 (9 ) Kinder im zweiten bis fünften Lebensjahre.

Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Schar¬
lach in —■ Fällen ( 1910 —) ; Masern 1 ( 1 ) ; Diphtherie und
Krupp 5 (2) ; Keuchhusten — ( 1 ) ; Typhus — ( 1 ) ; Influenza

(1 ) ; Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 16 ( 17 ) ;
Lungenentzündung 11 (9) ; sonstige Krankheiten der Atmungs-
organe 10 ( 10 ) ; Krankheiten der KreiSloufsorgane 23 ( 17 ) ;
Krankheiten des Nervensystems 20 (26 ) ; Magen» und Darm
katarrh 11 (9) , darunter befanden sich Kinder im ersten Le¬
bensjahre 8 (9 ) ; sonstige Magen- und Darmkrankheiten 8 ( 4) ;
Krebs und sonstige Neubildungen 18 ( 12) ; Selbstmord 3 (—) ;
Verunglückung 2 ( 1)

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die
Zahl der Eheschließungen 5,02 ( 1910 6,00 ) , der Geburten 16,66
(22,38 ) , der Lebendgeborenen 19,49 ( 19,67 ) , der Sterbefälle
13,68 ( 12,82 ) und der Geburtenüberschuß 6,80 ( 6,85)

'.

Colosseum .
Heute SamStag findet keine Vorstellung statt.

Morgen Sonntag , 14. Januar , werden zwei Vorstellungen ge¬
geben werden . In dr Nachmittagsvorstellung kommt die Bur-
leSke „Venus von Milo " zur Aufführung , sowie der phä
nomenale Bariteteil, während in der Abendvorstellung zum
vorletzten Male, die Burlesken Jcnul von Milo " und
„CitronS g den sich die Ehre " zur Aufführung gelan¬
gen , außerdem wird -der glänzende Varieteteil das Beste vom
Besten bieten.

Konzert Tempe Seng — Erika v. Linzer . Me in hiesigen
Musikkreisen aufs vorteilhafteste eingeführte Konzertsängerin
Frl . Tempe Seng ( Heidelberg) wird -unter Mitwirkung der
Pianistin Frl . Erika v . Binzer (München) , die hier im
Konzertsaal schon früher Proben ihres gediegenen Könnens
gchb, am Donnerstag den 25. Januar im Museumssaal ein
Konzert veranstalten , dessen Arrangement der Hofnmsikalien-
Handlung Fr . D o e r t übertragen ist.

Todesfall. Im 45 . Lebensjahre starb gestern Bormittag
ganz plötzlich Herr Musiklehver Aug. Hoffmeister . Der
Entschlafene war allerdings schon längere Zeit leidend, doch
kam sein rasches Ende unerwartet. Er hatte sich große Ver¬
dienste um das hiesige Musikleben erworben , war Chormeister
verschiedener Vereine und Lehrer der Klavierspiels an der
Höheren Mädchenschule , am Konservatorium und am Viktoria-
Pensionat. Lange Zeit war Hoffmeister Musikkritiker des „ Lan
desboten" und bis in die letzten Tage des „Tageblattes" .

Fleischversorgung im Monat Dezember 1911 . Zu den
Viehmärkten im städtischen Viehhof wurden 186 ( 1910 :
220 ) Ochsen . 225 ( 126) Kühe, 241 ( 106) Rinder, 85 ( 226 ) ;
Farren , 1311 ( 1212 ) Kälber und 5882 ( 9067 ) Schweine auf¬
getrieben . — Geschlachtet wurden 254 ( 1010 : 273 ) Ochsen,
279 ( 174) Kühe, 224 ( 123 ) Rinder, 86 ( 229 ) Farven , 1568
( 1671 ) Kälber und 3 620 ( 3 (Bl ) Schweine. Das Schlacht¬
gewicht betrug für Ochsen 67 093 Kg . ( 1010 : 80396) , Kühe
56 940 Kg . (40 890 ) , Rinder 42 538 Kg . (86 962 ) , Farren
26 706 Kg . (78 454 ) , Kälber 50 608 Kg . (66 840 ) . Schweine
253 400 ( 221 263 ) . Die der Fleischbeschau unterworfene
Fleischeinfuhr betrug 51 360 Kg. ( 1010 : 90 163) .

Vieh - und Fleischpreise im Monat Dezember 1911. Es be¬
trug der Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 86—93 4
( 1910 : 75—88,5 4 ) , Kühe 56—72 4 (60—72 4 ) , Rinder 90,5 4
( 86,5 4 ) , Farren 76—82 4 ( 77—82,5 4 ) , Kälber 835—95 4
( 83 .5—06 4 ) und Schweine 61—63 4 (69—71 4 ) . Nach An¬
gabe der Metzgerinnung kostet« das Pfund Ochsenfleisch 90
bis 94 4 ( 1910 : 86—00 4 ) , Rindfleisch 86—00 4 (83- 86 4 ) .
Kuhfleifch 56—66 4 (66—664 ) , Kalbfleisch 00—06 4 (86
bis 96 4 ( 86—94 4 ) , und -Schwein -fleisch 68—80 4 ( 80
bis 90 4 ) .

Der Berrin badischer Biehhändler (« . V .) Sitz Karlsruhe ,
hält nächsten Sonntag, nachmittags 1 Uhr, im Hotel „Lion" in
Karlsruhe eine außerordentliche Generalversammlung ab.

Zentral^ tino.Theater , Karl-Friedrichstr . 26. Im Mittel-
punkt des neuen Programms ( 13.—15 . Januar ) steht ein
großes kinematographisches Werk von sozialer Bedeutung :
„Ein Fehltritt" . Dieses hervorragende Drama in 3 Akten
(aus dem Leben einer Geächteten) behandelt ein ernstes Pro¬
blem und ist ein äußerst wertvoller Beitrag zur Mutterschutz-
beweyung von tief ergreifender Realistik, da » überall größtes
Aufsehen erregt . Außerdem enthält daS Programm noch einige
vorzügliche Humoresken und Natuvbilder .

Karlsruher Fußballverein — K. F. -C. Phönix. Morgen,
Sonntag, wivd das seit einiger Zeit erwartete Zusammentref -
en dieser beiden alten Lokalgegner zum Ereignis. Weit übet
die Grenzen Süddeutschlands hinaus erwartet man mit Span¬
nung den Ausgang dieses Kampfes , da beide Mannschaften ihr
Aeutzerstes aus sich herausgeben werden , um die Führung in
der Liga zu behaupten . Diesem Spiel, das um halb 3 Uhr auf
dem Phönixsportplatz beginnt , wird das der dritten Mannschaft
des K . F.-V . mit der dritten von Phönix um 1 Uhr beginnend
vorausgehen .

Deserteur . Ein Oekonomiehandwerker beim Dekleidungs-
amt -des 14 . Armeekorps in Karlsruhe gebürtig aus St . Ma¬
ien , der seit 1 . Januar vom Truppenteil abgängig ist , wurde
am letzten Sonntag in Mutterstadt in der Pfalz festgenommen ,
als er gerade im Begriff -war, in die katholische Kirche zu
gehen . Der verhaftete Deserteur gestand ein , -in Meckesheim
und in Mutterstadt in den katholischen Kirchen die Opferstöcke
erbrochen ju haben.

Vereinsanzetger .
Karlsruhe . (Arbeiteo -Radfahre-r-Verein. ) Sonntag von 4 Uhr

ab Tanzstunde im Lokal Schremppscher Bierkeller , wozu die
Mitglieder freundl . einigeladen sind. 4942 Der Vorstand.

Baden-Baden. (Soz. Partei . ) Montag, 15. Januar , Partei-
Versammlung. Mitgliedsbücher sind mitzubringen . 494g
Briefkasten des Hrbeiter-Sekretariats .

Bureau : Wilhelmstraße 47, II .
Sprechstunden täglich (mit Ausnahme des Sonntags) mittags
von 12—ye 2 Uhr ; am Montag, Dienstag, Donnerstag und

Freitag auch abends von 5—7 Uhr.
Mittwoch abends von 6—8 Uhr im „Schwanen" in Durlach .

LUXEUNI
Modernes Lichtspielhaus I. Ranges

168 Kaiserstratse 168 .

Von Samstag , den 13 . Januar bis Freitag , den 19. Januar

Populäre Woohe I
zu bedeutend ermässigten Preisen .

I Vorführung des hervorragendsten Reform-Kunst-Werkes
der Lichtspielkunst :

Dielrrfahrfen
des Odyp seus

nach der Dichtung von Homer.

„Die Odyssee "
in 48 Bildern .

Der Film , den wir hier bringen , ist das Resultat
eines sorgfältigen und fleissigen Studiums , das Voll¬
kommenste , das man in kinematographischer Wieder¬
gabe dem Publikum darzpstellen verstanden hat , die !
Wiedererweckung eines der bedeutendsten Stücke alt-

I griechischer Kultur
Der berühmte Professor für alte Kultur , Padovan ,schrieb den Text ; sein Mitarbeiter Francesco Bertolini

wurde von ersten Künstlern ein Jahr lang in der I
Brereabibliothek in Milano und in den Museen Italiens j
in seinem eingehenden Studium der Kostüme , der Waffen,Palastbauten , Festungen und Schiffe unterstützt

1 Der künstlerische Leiter , Cavaliere Giuseppe bei I
I ĵ rlncipi De -Liguoro hatte auf einige Monate das Theater
J verlassen , um sich vollständig der Interpretation des |
| grossen Ensembles widmen zu können.

Der Film stellt in seinem ganzen Aufbau in jedem
Detail eine naturgetreue Wiedergabe des home -

! rischen Originales dar.

Anlässlich einer Spezial - Pres se - Vorstellung , die
von über 300 der angesehensten Berliner Literaten
u. Kunstkritiker besucht wurde , lautete das ein¬
stimmige Erteil : „ Vieser Film bedeutet die seit
langem erwartete Reform der Kinematographie .“

Damit jedermann die Besichtigung dieses
Reform -Licht -Knnst -Spieles

j vergönnt ist , haben wir die Eintrittspreise entsprechend j
ermässigt .

Beginn der Vorstellungen täglich mittags 3 Uhr. I
Dauer der einzelnen Vorstellungen ca . 1V,Stund

Ermässlgfe Eintrittspreise :
Erwachsene : Kinder und Militär :

Loge . Mk. 0.80 Loge . Mk. 0 40 I
1. Platz . . . . Mk . 0.60 1. Platz . . . . Mk. 0.30
2. Platz . . . . Mk. 0.40 2. Platz . . . . Mk. 0.20
3. Platz . . . . Mk . 0.20 8 Platz . . . . Mk . 0. 10 |

Operngläser werden gratis verliehen .
Sonntag , den 14. Januar >912 , von 11 Uhr ab :

■V " Matine - Yorstellnne ;
-MW

nur für geladene werte Gäste (kein Billet-Verkauf ).

„Die Irrfahrten des Odysseus
“
, Je Odyssee

“,
in 48 Bildern.

Da die Vorstellungen im Hinblick anf die Bedeutung
des Gebotenen einen grossen Andrang erwarten lassen,bitten wir im eigenen Interesse des verehrten Publikums,

'
den Besuch möglichst am Montag , Dienstag und
Mittwoch vorzunehmen. Länger als bis mit Freitag , j
den 19 . Januar , können die Vorstellungen nicht ge¬
geben werden , da wieder andere Theater die Odysseus -

Neuheit sehnlichst erwarten.

Z- SchnHwarerr 33
eller Art, in nur guten Qualitäten und allen Preislage «

empfiehlt 3581

Ciidwia Betsche, llhlmdstr. 35 , « e eoM*.

Briefkasten der Redaktion .
Kork . Die berichtete Angelegenheit wird untersuchte

, werden.
' *

81sässsr Besten- Geschäft
Viktoriastrasse 10 III . 2661

Stets Eingang von Neuheiten in Blusenstoffen , Kleider¬
stoffen , Samt , Seiden , Leinen- und . Baumwollwaren .

Kein Laden , daher billige Preise ,

4
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Letzte Nachrichten .
io. Cdahlhrete.

Montag , 15. Jan ., abends halb 9 Uhr, Sitzung des
Wahlkreisvorstandes und der Bezirkskomitees in der
«Wacht am Rhein ", Gartenstraße .

Stichwahlen.
In Stichwahl befinden sich 113 Sozialdemokraten ;

viese stehen in Stichwahl mit 28 Konservativen , 17 Zen¬
trum , 39 Nationalliberale , 24 Fortschrittler , 4 Elsässer,
1 Pole .

Die Nationalliberalen haben 67 Stichwahlen zu er¬
ledigen : 39 mit der Sozialdemokratie , 3 mit Fortschritt¬
lern , 11 mit dem Zentrum , 4 mit Welfen , 8 mit Konserva¬
tiven , 12 mit Antisemiten und 1 mit Christlich- Sozial .
. Der Fortschritt steht in 42 Stichwahlen . 24mal mit
Sozialdemokraten , 2mal mit Nationalliberalen , 15mal
mit Konservativen und einmal mit Christlich-Sozialen .

Die Konservativen stehen in 32 Stichwahlen . Mit den
Ŝozialdemokraten in 16, mit der Reichspartei in 1 , mit
Polen in 1 , mit Bauernbund in 2 .

Das Zentrum steht in 32 Wahlkreisen in Stichwahl
und zwar in 17 mit der Sozialdemokratie , in 11 mit den
Nationalliberalen und mit Polen 4.

(Heitere CCTablrelultate.
Berlin , 13 . Jan . (3 Uhr morgens ) . Bis jetzt sind

370 Resultate bekannt. Gewählt sind : 76 Zentrum , 62
Sozialdemokraten » 25 Konservative , 12 Polen , 6 Reichs¬
partei , 4 Nationalliberale , 2 Wirtsch . Vereinigung , 1 Bund
der Landwirte , 1 Bauernbund . Gewinn und Verlust stellt
sich wie folgt : Konservative + 2, — 9 ; Reichspartei -{- 2,
— 9 ? Wirtschaft! . Vereinigung + 1 , — 7 ; Zentrum — 6 ;

Polen — 1 ; Nationalliberale + 2 , — 16 ; Fortschrittler
— 12 ; Sozialdemokratie + 27 , — 2.

«425.

Sachsen .
Pirna : Sozialdemokrat gewählt.
Meißen : Schmidt ( Soz .) gewählt.
Grünberg : Stichwahl zwischen Soz . und Kons.
Annaberg : Sozialdemokrat gewählt.
Sonnebcrg : Reißhaus ( Soz . ) gewählt.
Löbau : Soz . 12 316, Ratl . 5740, Kons. 3361 , Fortschrittler

Leipzig-Land : Sozialdemokrat gewählt.
Dresden -Land : Sozialdemokrat gewählt.
Zittau : Soz . 13161, Freisinn 5612 , Natl . 4429 , Kons , und

Zentrum 2695.
Edmund : Fischer ( Soz . ) gewählt.
Dresden -Altstadt : Gradnauer ( Soz .) 23 658 » Lib. 23145,

Zentr . 648 .
Plauen i. Vogtland : Jäckel ( Soz .) 26 841, Günther (frs.)

'. 1876, Graser (Natl . ) 10050. Stichwahl .
Chemnitz : Noske ( Soz .) gewählt.
Glauchau-Merane : Molkenbuhr ( Soz . ) gewählt.
Doebeln : Pinkau ( Soz . ) gewählt.
Stollbrrg : Schöpflin ( Soz . ) gewählt.
Freiberg : Stichwahl zwischen Kons , und Soziald .
Bautzen: Sozialdemokrat in Stichwahl .
Dresden -Neustadt : Kaden ( Soz . ) gewählt.
Oschatz-Grimma : Soz . 11212 , Fortschr . 4338 , Kons. 10326.

(Stichwahl .)
Zschoppau : Göhre (Soz . ) gewählt.
Mittweida : Stücklen ( Soz .) gewählt.
Wurzen : Stichwahl zwischen Soz . und Kons .

Preußen .
Berlin , 12 . Jan . Bis 11 Uhr waren sechzig Wahlergebnisse

bekannt. Definitiv sind 34 Abgeordnete gewählt und zwar ein
'Konservativer , ein Reichsparteiler , sechs Zentrum , ein Natio-
nallibevaler , 23 Sozialdemokraten , zwei bei keiner Fraktion ,
darunter ein Elsässer und ein Däne . Stichwahlen sind 26 er¬
forderlich. Daran sind beteiligt drei Konservative, , drei Reichs¬
parteiler , ein wirtsch . Bgg . , . 12 Nationalliberal «.' , 6 Fortschr.
Wolkspartei, 22 Sozialdemokraten , ein Bund der Landwirte .

Die Konservativen verlieren zwei, die Reichspartei gewinnt ein
und verliert zwei . Kobelt ( Wildlib . ) und Arnold ( Wildkons.)
sind unterlegen . Bernstein (Soz .) ist wiederge -
wählt , ebenso der Elsässer Weckerle .

Teltow -Beeskow : Zubeil ( Soz . ) 166 066 Stimmen . Gegner
160 000 Stimmen .

Berlin I : Stichwahl zwischen Kämpf ( freis. ) und Düwrll
( Soz . ) .

Berlin II : Soziald . gewählt.
Berlin III : Soziald . gewählt.
Berlin IV : Soziald . gewählt.
Berlin V : Soziald . gewählt.
Berlin VI : Soziald . gewählt.
Rieder -Barnim : Stadthagen ( Soz .) gewählt.
Halle : Soziald . gewählt.
Dortmund : Soziald . 48 843 , Lib. 35 636 , Zentr . 25 359

Stimmen . Stichwahl zwischen <§03. und Lib.
Bremen : Henka ( Soz . ) gewählt.
Müden (Westfalen) : Stichwahl zwischen Kons, und Lib.
Königsberg: Haase ( Soz . ) gewählt.
Stallupönen : Kreth (kons.) gewählt.
Elberfeld : Stichwahl zwischen Soziald . und Kons .
Duisburg : Stichwahl zwischen Soziald . und Liberalen .
Frankfurt a . M : Stichwahl zwischen Sozialdemokrat und

Fortschrittler . Dr . Quarck (Sog .) fehlen nur noch 1246 St .
Kalau : Stichwahl zwischen Soziald . und Rationall .
Wiesbaden : Soziald . 15 268 , natl . 10 400 , Freisinn 8800,

Zentrum 7100 , Kons. 1000 .
Spandau : Stichwahl zwischen Soziald . Liebknecht und

Reöchspartei.
Rendsburg : Legten (Soz . ) gewählt.
Iserlohn : Stichwahl zwischen Soziald . und Fortschritt .
Sagan : Stichwahl zwischen Soziald . und Kons .
Bielefeld: Stichwahl zwischen Severing ( Soz.) und Posa-

dowsky .
Remscheid : Stichwahl zwischen Soziald . und Liberal .
Lübben: Stichwahl zwischen Soziald . und Fortschritt .
Kattowitz : Stichwahl zwischen Soziald . und Polen .
Altona : Frohme (Soz .) mit 8606 Stimmen Mehrheit ge¬

wählt .
Hamburg : Bebel ( Soz .) , Dietz ( Soz .) , Metzger (Soz .)

gewählt.
Torgau : Stichwahl zwischen Soziald . und Nationall .
Wollmirstadt : Stichwahl zwischen Soziald . und National !.
Elbing : Oldenburg 10200 , vaterländischer Kandidat 8000 ,

Soziald . 8000 . Stichwahl .
Schaumburg - Ljippe: Stichwahl zwischen Soziald . und

Volkspartei .
Wolffenbüttel : Stichwahl zwischen Soziald . und Nationall .
Reichenbach : Kühn ( Soz .) gewählt.
Bernburg : Stichwahl zwischen Soziald . und Nationall .
Ansbach: Stichwahl zwischen Soziald . und Kons.
Schweidnitz : Sozialdemokrat in der Stichwahl.
Rostock : Stichwahl zwischen Soziald . und Fortschritt .
Arnstadt : Stichwahl zwischen Soziald . und Kons .
Delitsch: Soziald . in Stichwahl.
Warmfeld : Sozialdem . in Stichwahl.
Merseburg : Soziald . in Stichwahl.
Sangerhausen : Soziald . in Stichwahl.
Mttenberg : Soziald . in Stichwahl .
Gotha : Bock ( Soz.) gewählt.
Braunschweig: Blos ( Soz . ) gewählt.
Eschwege : Stichwahl zwischen Soziald . und Antis.
Göttingen : Stichwahl zwischen Soziald . und Nationall .
Güstrow : Stichwahl zwischen Soziald . und Kons .
Hagen : Stichwahl zwischen Soziald . und Freisinn .
Oldenburg : Stichwahl zwischen Soziald . und Fortschr.
Walchin: Stichwahl zwischen Soziald . und Liberal .
Krefeld: Stichwahl zwischen Zentrum und Soziald .
Brühlhausen (Thüringen ) : Stichwahl zwischen Soziald . und

Konserv .
Naumburg : Diehle ( Soz . gewählt.
Stettin : Bogtherr ( Soz . ) gewählt.
Solingen : Scheidemann ( Soz . ) gewählt.
Bitterfeld : Stichwahl zwischen Soz . und Reichspartei .
Landsberg : Stichwahl zwischen Soz . und Kons.
Erfurt : Schulz . ( Soz . ) gewählt.

Kaffel: Stichwahl zwischen Soz . und Natl .
Eisenach: Stichwahl zwischen Soz . und Liberalen .
Kottbus : Stichwahl zwischen Soz . und Kons.
Sagan : Stichwahl zwischen Soz . und Kons.
Schweidnitz: Soziald . in Stichwahl .
Hamm : Stichwahl zwischen Zerrtr. und Notionall .
Rudolstadt : Soziald . mit 866 Stimmen Mehrheit gewählt.
Dithmarschen: Stichwahl zwischen Soziald . und Freisinn .
Detmold : Stichwahl zwischen Soziald . und Fortschr.
Guben : Stichwahl zwischen Soziald . und Nationall .
Sorau : Soz . 12 657, natl . 12 724 , Zentrum 136 Stimmen .

Stichwahl .
Frankfurt a. d. O.: Soziald . 14 878 , natl . 9427 , Kons . 7681,
Waldenburg : Soziald . gewählt.
Holzwinden: Antrick ( Soz . ) gewählt.
Deffa« : Hene ( Soz.) 15 447, Fortschr. 8405 , natl . 3487 ,

Demokr. 1792 Stimmen .
Neuruppin : Stichwahl zwischen Soziald . und Kons .
Neubrandenbnrg : Stichwahl zwischen Soziald . und Ratio¬

nalliberal .
Hannover : Bretz (Soz .) gewählt.
Saarbrücken : Stichwahl zwischen Nationall . Baffermann
und Zentrum .
Kreuznach: Stichwahl zwischen Bund der Landwirte und
Nationallib .
Hanau : Hoch (Soz . ) gewählt.
Wetzlar: Stichwahl zwischen Nationallib . und Christl .-Soz.
Brandenburg : Soz . gewählt.
Effen: Hue (Soz . ) 41161 , Zentrum 42 866 , Lib. 25 878.
Rostock : Stichwahl zwischen Fortschritt und Sozialdem .
Schwerin : Stichwahl zwischen Soziald . und Nationallib .
Lennep-Methmann : Soz . 27 140, Lib. 15 982 , Zentrum
14 719 . (Stichwahl ) .
Gera : Wurm (Sog .) 17 666, Rat . 14 000 .
Köln-Land : Soziald . 23 674, Zentrum 30 986 , Lib . 8796.
(Stichwahl ) .
Nordhausen : Freisinnige 5208 , Soz . 7262, Antis . 3811 .
Bingen : Liberal 10802 , Fortschritt 8781 , Soziald . 2346.
( Stichwahl ) .
Oberbarnim : Stichwahl zwischen Sozialdem . und Lib.
Westpriegnitz: Stichwahl zwischen Sozialdem . und Kons.
Jerichow : Stichwahl zwischen Sozialdem . und Kons .
Kreuznach: Paasche (natl .) gewählt.
Breslan - Ost : Soz . 21 064 , Rat . 119666, Kons. 10127.
Uckermünde : Stichwahl zwischen Soz . und Kons .
Flensburg : Stichwah zwischen Soz . und Freis .
Stollberg : Schöpfin ( Soz . ) gewäht. 16606 Stimmen
Mehrheit .

Uolk$freuita >Bucf>battaiung « ®**7r**'
Wir empfehlen : „Das Karlsruher Adreßbuch 1912 ." Preis

5,60 Mk .

Kaiser -Kino
| Kaiserstrasse S, am Durlaehertor.

Programm :
1 . Pathe Journal . Neueste Auflage.

12 .
IHliranda.

2 Akten. Roman aus dem Leben einer Tänzerin .
In der Hauptrolle wirkt der berühmte Schauspieler

Bjöm-Bjömson mit.
3. Loftchens Streiche . Perle des Humors .
4 . Fidele Stunden in Neuyork . Komödie.
5. Holsteinische Schweiz . Herrl . Szenerien
6 . Little Hans als Tropensoldat . Komisch . 4943

Gegr. 1880. W . Boiänder Kaiserstrasse 121 .

Von Montag den 15 . bis Donnerstag den 25 . ds . Mts.

Grosser ftäutnungs ' Verkauf .

In allen Abteilungen kommen grosse Waren-Posten

zu weit herabgesetzten Preisen zum Verkauf.
Ausserdem auf

sämtliche Artikel 107 « Rabatt

Ausverkauf

oooooooooooooo
undsämtlicher vom

Weihnachtsverkauf
noch vorhandener Coupons Retter mit % Rabatt.

Die Coupons sind bereits weit unter Preis ausgezeichnet , so dass sie nun abzüglich des Rabatts

nahezu auf die Hälfte des regulären Wertes zu stehen howwen .

Besonders gross sind die Bestände in Damenkleider - und Blusenstoffen , Herren - und Knaben -Anzugstoffen , Bettbezugstoffen

in weiss und farbig, Kleiderzeugen , Velours , Hemdenflanellen , Wäschestoffen , Gardinen , Linoleum . 4938

Stnl
0. Senil
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Seite 7. Samstag , den 13. Januar 1912. Seite 7.

fflONlLg beginnt der große Bonntag wegen Inventurarbeiten und Vor¬
bereitung zum Inventur -Verkauf gelcklollen .

Inventur - Verkauf
Zum Verkauf gelangen die bei der Inventur zurückgefetzten Waren sowie andere besonders
preiswerte Artikel . In faft allen Abteilungen find große Waren posten ausgelegt , auffallend durch

besondere freisumrdigkeit
Unter anderem bringen wir zum Verkauf ca. :

50000 Mete * KlcuVtftoffe
10000
10000
30000

5000

5000
3500
2000
500
500
800

5000

Meter Seidenstoffe
Meter Restbestände Baumwoll-
Meter Futterstoffe Awaren
Stück Damen - und Kiuder-
Konfektion
Paar Handschuhe
Paar Strümpfe und Socken
Stück Trikotagen u. Sweaters
Wasch -Garnituren *
Kaffee-Services
verzinkte Wannen und Keffel
Löffel und Gabeln

1100 Stück Damen - u. Kmderwäsche
3000 Stück Damen - u . Kinderschürzen
1600 Paar Schuh -Waren
4000 Stück Krawatten
800 Stück farbige Oberhemden
800 Stück Panama-Hüte

1000 Meter Jute -Läufer
800 Meter Linoleum -Reste

20000 Weinkelche und Römer
700 Stück Korsetts

9000 Dutzend Perlmutter-Knöpfe
4800 Paar Armblätter

13000 Meter Besätze
10000 Stück Email -Geschirr
45000 Stück Porzellanteller

und Tassen
1500 Stück Damen -Gürtel
1600 Stück Handarbeiten

700 Stück Pelz -Waren
10000 Meter Klöppelspitzen
2000 Gros Druckknöpfe
1500 Stück Damengürtel
300 Haushalt-Maschinen

4951

ilw
\ v£.v;

äs? im

Achtung!

Die Wahl

Schillerstrasse AAehe (>oeth extra - se I

der einzelnen Sujets ermöglicht uns , die Zu-
I sammenstelluns unserer Programme auf das sorg¬
fältigste , dem Geschmack selbst der verwöhn ' esten |
Besucher entsprechend vorzunehmen Wir bringen
nur einwandfreie , erstklassige Neuheiten
zur Vorführung , was unsere verehrlichen Besucher

Nieder Partei =
| mit voller Befriedigung anerkennen . Ebenso
stehen unsere Darbietungen an der Spitze der |modernen Licbtspielkunst und

wim

und bleibt unser Grundsatz : „ Allen voran, !
vom Outen das Beste “ . Wir empfehlen
unsere Abonnement mit 12 Karten zu
/Ak . 3 .—, 5 .— und 8 . — und sind dieselben |

auch an Sonn- und Feiertagen nicht

ungültig.
1Unser neues Programm enthält wieder die I
| grossen Schlager der neuesten kine -
matographischen Erzeugnisse und muss die |Parole eines jeden lauten :

„ Auf in den

Welt-
" ' '

. .
«

Kaiserstrasse 133 . 4948

I Zigeunerin
billig zu

Bachstr . 5 », 4. ©J. I

Metropol -Theater
Pracht-Spielplan

von Samstag , den 13. bis inkL Dienstag , den 16. Jan 1912
1 . Islands heisse Quellen . Prächtige j

Naturaufnahme

Voranzeige .

„Odyssee“
l) ie Irrfahrten des Odysseus nach

der Dichtung des Homer

2 . Oer Fluch eines betrogenen Weibes-
Ein hervorragendes Drama . I

3 . Freundesrache . Humoristisch.
| 4 . Enige Japan . Typen . Sehr interessant.

5 . Die SUnde der Väter . I
Ein hervorrag . Schlager . Voll dramatischer Szenen. |

16 . Als er Abschied nahm. EntzückendesTonbild .
7 . Jacks Zinnsoldaten in IWarocco .

EinhübscherTrickfilm . Spiegelt diealle Welt I
bewegende Zeitereignisse scherzhafttwieder. |

18 . Der kleine Robinson . Sehr tragisch.
9 . Weltschau .

Die neuesten Begebenheiten im Bilde, j
10. Moritz heiratet . Etwas fürdie Lachmuskeln

I Haltestelle der Straßenbahnlinie „ Kühler Krug “ . I

im

Waldstrasse 30
von Mittwoch , 17. d . J. ab .

Empfehlenswert zu klassenweisem
Schülerbesnche .

Zur Unterstützung der Bestrebungen
der Jugendbildungs -Vereine .

Bei genügender Beteiligung auch geschlossene
Vorstellungen an Vormittagen . 4944

Sanften, langanhaftenden Schnitt
garantiert meine Spezialmarke
Hummel- Rasiermesser

In allen Breiten vorrätig !
Alte Rasiermesser werden

_ bei mir sorgfältigst fachgem&is
geschliffen mit Garantie für guten Schnitt . Versand nach auswärts

Karl Hammel , Werderstr. 13.
Telephop Ke . 1547 . 170

Bucftbandlung UoHtsfreund , loifmflr .24,
empfiehlt :

Wkles W*n» tÄt faSSf" 3.00 Pi
friedlich itrfläto ®t ‘SSITiÄ" 3.00 Md.
Irrt. Jniligntlf * Werde2 Bände 3 .00 Md.
K«M » Pimpfs Werde 3.00 Wd.
LMmlk forsch,psrris. ildr . ..

schäften mit 260 Abbildungen Preis O. rlv MH »

im Verkehr mit wilden' öller-
Preis



E .
NEU NACHF .

Kaiserstr .
= Nr . 74 =

In ventu r = Aus verkauf
Beginn : Montag , 15. Januar , vormittags 9 Uhr. Verkauf nur gegen Barzahlung rein Netto. Versand nur gegen Nachnahme.

Dieser rühmlichst bekannte, nur einmal in jedem Jahr stattfindende Ausverkauf wird wie immer , auch dieses Mal sicher alles Gebotene weit in den

Schatten stellen . Da für die kommenden Frühjahrs-Neuheiten Platz geschaffen werden muss , werde ich , um eine Totalräumung der noch vor¬

handenen Waren-Massen herbeizuführen, meine enormen Lagervorräte zu selten gebotenen , anssergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf

bringen. — Die einzelnen Posten sind übersichtlich auf Ständern geordnet , und die Ausverkaufspreise auf jedem Etikett mit Blaustift ver¬

merkt. — Die Vormittage empfehlen sich besonders zum Einkauf, da es nachmittags infolge des grossen Andranges nicht immer möglich ist , die

Kundschaft mit der nötigen Aufmerksamkeit zu bedienen.

Ich mache ganz besonders aufmerksam auf ca.

2000 Stuck aussortierter Waren
welche

zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben werden. — Unter denselben befinden sich zum Aussuchen

Ball - und Gesellschaftskleider , Costumes , spez . solche für starke Damen, Abendmäntel , Plüsch -Paletots , Pelz -Jacketts ,

schwarze Frauenpaletots u . Tuchjacketts , engl . Paletots , Kostümröcke (schwarz, farbig, weiss und Sport), Blusen in Seide ,

Spitzen ,Woll - und Waschstoff (schwarz, weiss und farbig) , Sammetjacketts , Taffetkleider , Waschkleider , Tüllkleider ,

Mousselinkleider , Morgenröcke , Matinees , Unterröcke in Seide , Lüster , Woll - und Waschstoff , Kinder - und

Mädchen )aketts U . Kleider , Pelzstolas in fast sämtlichen Pelzarten, prima MarderstoIaS, . 2 , 3 , 4, 5 und 6fellig, per Fell 45 Mk .

Diese regulären Waren sind mit Prozentplakaten versehen, so dass Irrtümer ausgeschlossen sind .

Besichtigen Sie meine Inventurdekoration und beachten Sie die Ware und Preise , wie solch zum Verkauf kommen .

Aenderungen werden zum Kostenpreis berechnet . = Rabattmarken werden nicht abgegeben .

Grösstes Spezial -Hans für Damen -Konfektion am Platze .
Heute Sonntag bleibt mein Geschäft wegen Vorbereitungen zum Inventur-Ausverkauf geschlossen ; 4938

4939 Weit unter Preis sind meine

Herren-u.Knafienkleiiter
8.Kahn, MT nur "WW

Adlevstr. 18 a.

f

Srautikohlett 'Sriketts
liefert in und ausser Abonnement den ganzen Winter über

von 1—5 Ztr . zu Mk . 1.15 per Ztr.
ab 5 .» ,» .« 1 .10

„ » 99
frei ins Han «.

99 99

Ab Lager und in Waggonladungen billiger .

H . Mülberger 5?
Rheinisches Kohlen- und Brikeft-Cesehäff 237

ei { toi en detail

Kontor : Amalienstr . 25 (Ecke Waldstrasse). Telef . Nr. 280.

Ml. KMailstalt(pirrotöthob).
Wegen Vornahme von Reinigungsarbeiten und Reparaturen

bleibt die

'
E Dienstag den 16 . bi s mi t Montag de» « 2 Januar
4912 aar geschlossen. ' • Z

, Die anderen Abteilungen bleibe » geöffnet . 4947

2 Mcnftopnte,
Pirette und Wiener Wascher¬
mädel, bill. zu verkaufen.
Lchützenstr . 55 , Hinterh . 4. St .

A | dlerstr . 4 , 5. St ., ist ei»
warmes, gut möbliertes

Zimmer bei ruhiger Familie zu
vermieten. 4863

Cigarren,
Cigaretten

in bekannter Güte empfiehlt

Lsrenr Graf
Ecke Augarten - u . M arienstr .

Sonntagsladenschlutz 3 Uhr.

HLVilhelmstraße IS , Hinter-
Hauswohnung von zwei

Zimmer, GaS u. Waschküche re
auf 1 April an ruhige Leute zu
vermieten. Näh. im Vorderh. III .

3.

I Erste h
Badische
Lott.im neuenJahr!
Ziehung garant . 31 . Jan .

3288 Geldgewinne4580011
Hauptgew .

3287 Gewinne

25800«.
Loseil «.} JÜTJIR
empfiehlt Lott -Untem .

J. Stürmer
Strassbnrg i. E .

Langstrasse 107.
In Karlsruhe : Carl Götz.

Hebelstrasse 11/15 ,
Gebr . Göhringer ,

Kaiserstr . 60 , E . Flöge,
| J . Daringer ,

Mftrnfe 75
4. Stock, schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
aufAuril zu vermieten. 4877

Cenfral-KinoTheater
26 Karl Friedrichstr . 26

im Programm vom 13 . bis incl . 15 . Januar
unter anderem :

Die sensationelle Neuheit för Karlsruhe :

8in Fehltritt
| Dramatische Szenen ans dem Leben einer Geächteten . |

Hervorragender Kanstfilm ln 3 Akten .
Spieldauer : 1 Stunde ,

j Ein grosses kinematographisches Werk von sozialer ]
Bedeutung . Ein äusserst wertvoller Beitrag zur Mutter¬

schutzbewegung ! Von tiefergreifender Realistik !
Erregt überall grösstes Aufsehen !

| Achtung ! Im nächsten Programm : Achtung ! ]
Zigeunerblut

mit Asta Nielsen in der Hauptrolle .
IV Ohne Preisaufschag ! "WW

Waldstrasse 30 .
Vornehmstes u. elegantestes Etablissement I
am Platze . Nur dezente Familienprogramme

in flimmerfreier klarer Darstellung :

[ Programm Samstag , den 13. , Sonntag , den 14. , und j
Montag, den 15. Januar 1912.

| Das Wasser rauscht , das Wasser schwoll . Dramatische |
Szenen.

I Pathe Journal . Aktuelle Aufnahmen.
Heiter mein Kind . „Prachtvolles Tonbild.

1'

I Verloren in Nacht and Eis . Tief erschütterndes Drama.
| Das Schloss zu Versailles . Im Aufträge Ludwigs I

des XIV . erbaut und nachmalige Residenz der |
Könige Ludwig XV . und Ludwig XVI .

Eingeschläferte . Humoristische Szenen.

Arbeiter ! Agitiert für toufolksfrtunli.

,1
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